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Bas: Schulze-Delitfh-Denkmal 


zurde geſtern in Berlin in feierlicher Weile ent 
füllt und zwar an der Ecke der Köpenicker⸗ und 
Inſelſtraße. Die Behörden waren bei der Feier 
msnahmslos vertreten, von den Angehörigen des 
Befeierten wohnten der Denkmalsenkhüllung bei: 
der Sohn Alfred nebſt Frau und Tochter, eine 
Sroßnichte, Frau Geheimrath Koſchel nebſt 
Batten, Tochter und Schwiegerſohn und ein 
Neffe Bruno Schulze. Nach einem Chorgeſang 
erinnerte Prof. Dr. R. Virchow, als Vorſitzender 
des Denkmalskomitees, in ſeiner Feſtrede an die 
nannigfachen Schwierigkeiten, die der Enthüllung 
des Schulze = Delisic = Denkmals vorausgingen, 
und gab der Freude und Genugthuung Ausdruck, 
aß endlich der Tag gekommen, an dem als 
zußeres Zeichen des Dankes dieſes Ehrenmal 
rrichtet werden konnte. Niemand habe es mehr 
derdient, daß fein Denkmal an offener Straße, 
titten im Verkehrsleben der Reicithaubtftabt 
rrichtet werde, als Schulze⸗Delitzſch, der Mann, 
v der ganzen Menſchheit neue Bahnen eröffnet 
abe. Der Redner erinnerte daran, welche große 
Theilnahme der Kronprinz Friedrich Wilhelm, 
er nachmalige unvergeßliche Kaiſer Friedrich, 
dem Wirken des Gefeierten entgegengebracht 
habe. Virchow verlas zur Bekräftigung feiner 
Worte ein Schreiben der Kaiſerin Friedrich, in 
dem die hohe Frau ihre Theilnahme an der 
deutigen Feier zum Ausdruck bringt. Er ſchloß 
dine inhaltreiche Anſprache mit dem Wunſche, 
Hermann Schulze⸗Delitzſch bis in fernſte 
Zeiten fortleben möge als ein Lehrmeiſter des 
deutſchen Volkes, und daß ſein Denkmal auch 
für künftige Geſchlechter eine Mahnung ſei, ſtets 
m Vertrauen auf die eigene Kraft zu wirken 
und zu ſchaffen. 
Auf ein gegebenes Zeichen fiel die Hülle 
dem Denkmal, dann übergab Geheimrath 
‚Hol das Denkmal der Stadt Berlin und 
ihrem erſten Vertreter, dem Bürgermeiſter 
Kirſchner, der in feiner Erwiderung ausführte, 
Schulze⸗Delitzſch ſtehe der Bevölkerung Berlins 
durch ſein öffentliches und parlamentariſches 
Wirken beſonders nahe. Zwei Thatſachen ſeſen 
beſonders, die ihm die Herzen des Volkes 
zes; hatten: ſein aus den einfachſten 
ürgerlichen Verhältniſſen erfolgtes Emporkom⸗ 
kommen, unterſtützt durch wahre Bürgertugenden 
und volles Selbstvertrauen, und der Umſtand, 
daß Schulze's Schöpfung von vornherein eine 
rein deutſche war, die ins Leben trat, noch ehe 
die Gründung des deutſchen Reichs verwirklicht 
worden war. Wir haben ſomit ein Recht, auch 
Schulze⸗Delitzſch zu den Mitbegründern des 
deutſchen Reichs zu zählen. Das Denkmal — 
fo. ſchloß Bürgermeiſter Kirſchner — möge ein 
Wahrzeichen dafür fein, daß das deutſche Volk 
am Ende des 19. Jahrhunderts deutſche Bürger⸗ 
tugend zu ehren gewußt hat. 
en Wau sprach nach der Anwalt des Deuts f 
Di. Crüger, der die Verdſenſte von Schulze⸗ Sch ben dann bis zur Dauer von 
Delitzſch um das deutſche und internationale Ge⸗ Jahre gegen die Rothlaufſeuche geſchützt. 
noſſenſchaftsweſen hervorhob und zum Schluß Will man nun den Ausbruch der Rothlauf⸗ 
betonte, daß das herrliche Denkmal nicht nur] ſeuche abwarten und dann erſt an die Be 
den Begründer der Genoſſenſchaften verkörpere, kämpfung des Rothlaufes herangehen, ſo muß 
ſondern auch ein Sinnbild feines ganzen gemein⸗Izu Heilzwecken ſofort die Impfung der Schweine 
nützigen Wirkens ſei. — Es wurden ſodann fo] mit Rothlaufſerum unter gleichzeitiger Anwen⸗ 
viele Kränze niedergelegt, daß die Stufen des dung der übrigen Unterdrückungsmaßregeln des 
Denkmals faſt ganz darunter verſchwanden. Im] Rothlaufs (Desinfektion) erfolgen. Die Menge 
Namen det Deutſchen Genoſſenſchaftsverbände, des einzuimpfenden Serums (Heildoſis) iſt aus 
deren jeder einen beſonderen Kranz widmete, der Gebrauchsanweiſung erſichtlich. Zu dieſem 
prach Direktor Plonz, für den öſterreichiſchen[ Zwecke müßte ein Vorrath von Rothlaufſerum 
enoſſenſchaftsverband, deſſen Kranz die Wid⸗ und eine Impfſpritze ſtets bereit gehalten werden, 
mung trug: „Dem Schöpfer des deutſchen Ge⸗ um beim erſten Auftreten des Rothlaufes die 
noſſenſchaftsrechts“, Reichsrathsmitglied Karl] Impfungen ausführen zu können. Es mag 
Grabetz⸗Wien, für den engliſchen Verband Mr. hierzu noch bemerkt werden, daß das Rothlauf- 
Gray aus London, für die franzöſiſche Genoſſen⸗ſerum ſich mindeſtens ein Jahr friſch erhält. 
‚seit Profeſſor Dufourmantelle aus De; 2 zu —— ea es a due Ich, 
die Geſellſchaft für Verbreitung der Volks⸗ die weinebeſtände gegen die Anſteckung der 
bildung, deren Begründer und langjähriger Leiter] Seuche auf eine — Zeit zu 1 und 
Schulze⸗Delitzſch geweſen, Lehrer Tews⸗Berlin, muß dann eine Einſpritzung von Rolhlaufſerum 
iv den erſten deutſchen Vorſchußverein in Des 
h der hochbe agte Direktor Troitzſch von dort, 
den Bezirksverein des Köpenicker Stadt⸗ 


Tages die deutſche Flagge gehißt hatte. Im 
Feſtſaal, wo ſich mehr als tauſend Theilnehmer 
verſammelt hatten, begrüßte Blürgermeiſter 
Kirſchner im Beiſein der Mitglieder des Magi⸗ 
ſtrats und der Stadtverordnetenverſammlung die 
Vertreter der deutſchen Erwerbs⸗ und Wirth⸗ 
ſchafts⸗Genoſſenſchaften. Er hob hervor, daß es 
der Stadt Berlin zur Ehre und Freude gereiche, 
ſo viele hervorragende Vertreter des großen 
Wirthſchaftsbundes, der das Werk von Schulze⸗ 
Delitzſch übernommen, in ihren Mauern begrüßen 
zu dürfen. Er hege den Wunſch, daß auch die 
hier ſtattgehabten Verhandlungen zur weiteren 
Förderung des deutſchen Genoſſenſchaftsweſens 
beitragen werden. In dieſem Sinne heiße er 
alle Theilnehmer herzlich willkommen und bitte 
ſie, die dargebotene Gaſtfreundſchaft der Stadt 
freundlichſt anzunehmen und in gemüthlichem 
Verkehr einige Zeit im Berliner Rathhauſe zu 
verweilen. Verbandsdirektor Proebſt⸗München 
richtete im Namen des Verbandes und des 
40. Genoſſenſchaftstages herzliche Worte des 
Dankes an die ſtädtiſchen Behörden für den 
glänzenden Empfang und die freundliche Be⸗ 
grüßung ſeitens ihres Oberhauptes. Der Reduer 
ſchloß mit einem begeiſtert aufgenommenen Hoch 
auf die Stadt Berlin. 


Zur Bekämpfung des Roth⸗ 


laufes. 

Behufs thatkräftiger Bekämpfung des Roth⸗ 
laufes hat vor einiger Zeit die Landwirthſchafts⸗ 
kammer für die Provinz Pommern eine Nieder⸗ 
lage des ſtaatlich geprüften und in Höchſt her⸗ 
geſtellten Rothlaufſerums eingerichtet. Dies hat 
einem lange gefühlten Bedürfniß abgeholfen, wie 
die große Anzahl der bei der Landwirthſchafts⸗ 
kammer eingelaufenen Anfragen und Beſtellungen 
beweiſt. Da vielfach auch Anfragen wegen 
Lieſerung von Impfſpritzen gekommen ſind, wird 
die Geſchäftsſtelle der Landwirthſchaftskammer in 
Stettin, Kronenhofſtraße 12, vollſtändige Impf⸗ 
beſtecke zum Preiſe von 14,50 Mark abgeben. 

ieſelben beſtehen aus einer Impfſpritze für 
Nothlaufſerum und einer ſolchen für Rein⸗ 
kulturen nebſt Erſatztheilen. Die Spritzen ſind 
auch einzeln für ſich zum entſprechenden Preiſe 
zu beziehen. In Kürze mag hier noch auf das 
Verfahren hingewieſen werden, den Rolhlauf der 
Schweine vermittelſt der Anwendung des Roth⸗ 
laufſerums zu bekämpfen. Das Rothlaufſerum 
beſitzt zunächſt eine bedeutende Heilkraft bei den 
an Rothlauf erkrankten Schweinen und leiſtet 
daher beim Ausbruch des Rothlaufes gute 
Dienſte. Der Schutz, welchen die Impfung mit 
Rothlaufſerum allein gegen die Anſteckung der 
Seuche gewährt, iſt ein nur kurzer und erſtreckt 
ſich auf wenige Wochen. Um einen langen 
Schutz gegen die Auſteckung mit Rothlauf zu er⸗ 
reichen, muß unmittelbar auf die Impfung der 
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brauchsanweiſung vorgenommen werden. Dies 
Verfahren erfolgt unabhängig von dem Ausbruch 
der Seuche und kann jederzeit ausgeführt werden. 
Zweckmäßig dürfte auch die Hinzuziehung eines 
Thierarztes bei letzterem Verfahren ſein, da die 
Benutzung der Rothlaufbazillen⸗Reinkulturen ſehr 
große Vorſicht erfordert. Im Uebrigen wird 
aber jeder Landwirth darauf bedacht ſein müſſen, 


. rordneter Roſenow, für den All⸗ 
gemeinen Verband der landwirthſchaftlichen Ge⸗ 
zoſſenſchaften Direktor Maul⸗Inſterburg u. A. 
Nach der Denkmalsenthüllung begaben ſich 
die Delegirten des Deutſchen Genoſſenſchaftstages 
in das Berliner Rathhaus, das aus Anlaß des 


Nun, der Zuzug der Goldgräber dauerte in 
unheimlichſter Weiſe auch am nächſten Tage fort, 
und bevor ſich die Sonne zum zweiten Male 
über der werdenden Stadt ſenkte, war die Ber 
völkerung derſelben bereits auf 2000 geſtiegen, 
gab es ſieben Hotels und hatte ſich eine Varieté⸗ 
Dt die ſchon zwei Vorſtellungen gegeben, 
etablirt. — 

Das iſt Amerika, das Land der Fixigkeit, der 
Yanfees, der Dollars, das bei der Goldſagd alle: 
mal mit der Hauptbente davonzieht. 

Klondyke liegt an der Grenze von Alaska und 
Britiſch⸗Nordamerika bereits auf engliſchem Ges 
biet. Weiße Anſiedelungen waren bislang nicht 
vorhanden, da wegen des rauhen Klima's nur 
wenig gedeiht, doch ſuchten die findigen Pankee's 
bald ihren Vortheil aus der Jagd auf rothe und 
weiße, Silber⸗ und Blaufüchſe, Hermeline, Biber, 
Marder, Moſchusthiere, Luchſe und Bären zu 
ziehen, ſowie aus dem erſtaunlichen Fiſchreich⸗ 
thum der Gewäſſer von Alaska, beſonders dem 
Lachsfang, der von zahlreichen dortigen Etabliſſe⸗ 
ments in Büchſen konſervirt ausgeführt wird. 

Was will das aber bedeuten gegen den Gold⸗ 
reichthum dieſes Territoriums, das etwa zweiein⸗ 
halb mal ſo groß iſt als das deutſche Reich! 

Mr. Fowler gerieth mit ſeinem Begleiter mitten 
dieſes wilde Treiben, in dieſes vom Goldfieber 
ergriffene Menſchengewimmel hinein. 

Sch roßer Gott,“ dachte Rother mit ſtillem 

chaudek, „wenn der arme Mr. Weber wirklich 
nach dieſem Goldlande gelangt fein ſollte, dann 
wird er hier oder anderswo längſt untergegangen 


Ropal Hotel“ ſein.“ 
(letzteres nach dem bekannten j „Na, an dunn Ne haben ſie hier 
men wenigſteus keinen Mangel,“ bemerkt 
1 2 eingehüllt auf dem nackten Zeltboden 8 den Zelten der neuen nat 
ſtüc, al u ungebeuerlice- Preiſe für ein Früh⸗ wanderten, um ein Unterkommen zu finden 
„zins Schinken und Eiern beſtehend, das „Uebrigeng. brauchen wir uns von dieſen Wir⸗ 
u nicht das Fell über die Ohren ziehen zu 
Handarbeiter einen Lohn laſſen, da ) noch inreichend 1 Jaber 
5 J 2 wa 


Um Ebr’ und Gold. 


Roman von E. von Linden. 


42 Nachdruck verboten.) 
„Hm, hoffe, daß Sie ſich als leidlich guter 
Weizen auch im Goldlande bewähren, Mr. 
Hanſen!“ ſprach Fowler ſehr ernſt. 
Klondyke, das Goldland, hatte ſich, als die 
de von dieſem neuen Dorado ſich verbreitete, 
in kurzer delt eines ungeheuren Zufluſſes zu er⸗ 
5 Ka änner jeden Alters und jeder Klaſſe, 
59 ihn Frauen und halbwüchſige Kinder, ſtrömten 
da DB Gm dünkten ſich ſchon kleine Kröſuſſe, 
liegen ſolltend ja dort zum Aufſammeln bereit 
eg hi der Mechen in den erſten Tagen war 
die Zahl der Menſchen auf tauſend geſtiegen, die 
ſofort mit affenartiger ſchwindigkeit die Zeit 
benutzten, um ſich als erſte ihren Antheil zu 
ſichern. Auf einem Berge am Klondyke wurden 
noch in der Nacht beim fahlen Mondlicht die 
Straßen zu der neuen Stadt Dawſon⸗Eity abge⸗ 
ſteckt, Zelte aufgeſchlagen oder das Gepäck nieder: 
Pente um Anſiedlerrechte zu erlangen. Dann 
teckten ſich noch die Männer ihre Portion Gold⸗ 
minen ab, und erſt nachdem dies beſorgt war, 
wurden Lagerfeuer angezündet, denn die Nacht 
war bitterkalt. Es war aber immer noch nicht 
an Ruhe zu denken, waren doch bei Tages⸗An⸗ 
bruch bereits 900 Zelte aufgeschlagen und zwei 
Hotels mit hochtrabenden Namen: 
und „Delmonicos“ 


in 


Wohl erhielt ſelbſt ein 
1 M. 


Schwein mit Rothlaufierum eine Einſprtzung Dreyfus, Schuld in 


und Reinkulturen nach den Vorſchriften der Ge⸗ d 


die Einſchleppung dieſer Seuche in ſeinen 
Schweinebeſtand durch N Maßnahmen 
zu verhüten, und namentlich beim Ankauf von 
Schweinen große Vorſicht zu beobachten. Der 
Ankauf ſoll nur aus nicht verſeuchten Beſtänden 
erfolgen; in den Fällen aber, in denen die Her⸗ 
kunft der Schweine nicht mit Sicherheit zu er⸗ 
mitteln iſt, ſollte man die neu angeſchafften 
Schweine mindeſtens 14 Tage lang in einem 
Stall geſondert halten. 


Die Vorgänge in Frankreich. 

Das Geſtändniß des Dreyfus wird neuer⸗ 
dings von den Nationaliſten immer wieder heran⸗ 
gezogen, um zu beweiſen, daß der Hauptmann 
auch in dem neuen Prozeß verurtheilt werden 
müſſe. Dagegen muß in Betracht gezogen wer⸗ 
den, daß der Oberſte Gerichtshof das Märchen 
vom Geſtändniß Dreyfus“ ausdrücklich für ein 
ſolches erklärt hat, und wer die Einzelheiten der 
Angelegenheit aufmerkſam verfolgt hatte, der be⸗ 
durfte nicht erſt des Urtheils, um zu wiſſen, was 
er von den Geſchichten des Hauptmanns Lebrun⸗ 
Renault zu denken hatte. Die Sage entſtand 
allerdings am Tage der öffentlichen Degradirung 
Dreyfus“ im Hofe der Militärſchule. Aber fie 
wurde am nächſten Tage amtlich für unwahr er⸗ 
klärt. Vor Mercier und Herrn Caſimir⸗Perier 
beſchieden, erklärte Lebrun⸗Renault, er wiſſe von 
einem Geſtändniß nichts. Erſt 1897, drittehalb 
Jahre ſpäter, behauptete Lebrun⸗Renault auf Ver⸗ 
langen Billots, Dreyfus habe ſeine Schuld be⸗ 
kannt, und 1898 wiederholte er es auf Andräu⸗ 
gen Cavaignacs. Im Kriegsminiſterium iſt fein 
Dienſtbericht über die Bewachung Dreyfus“ am 
Tage der Strafvollziehung aufbewahrt. In Dies 
ſem Bericht, der die albernſten Einzelheiten ver⸗ 
zeichnet, iſt von einem Geſtändniß kein Wort 
enthalten. Man weiß ja überdies, daß Dreyfus 
während der Mißhandlung fortwährend ſchrie: 
„Ich bin unſchuldig!“, daß er unmittelbar darauf 
de Boisdeffre einen herzzerreißenden Brief ſchrieb, 
der vom erſten bis zum letzten Wort ein einziger 
Schrei der Unſchuld iſt, daß er tags darauf ſei⸗ 
nem Vertheidiger Demange einen ganz ähnlichen 
Brief ſchrieb — wie kann man da bei dem 
Widerſinu verweilen, daß er an demſelben Tag, 
zu derſelben Stunde, wo er mündlich vor Tau⸗ 
ſenden, ſchriftlich vor ſeinem Vertheidiger und 
ſeinem höchſten Vorgeſetzten ſeine Unſchuld be⸗ 
theuerte, vor einem ihm völlig fremden Gendar⸗ 
meriehauptmann ohne jede äußere Veranlaſſung 
ein freiwilliges Schuldbekenntniß abgelegt haben 
ſoll? Selbſt wenn Dreyfus' Unſchuld nicht ſo 
klar wie das Sonnenlicht wäre, ſo würde jeden⸗ 
falls die Geſtändnißgeſchichte von niemand als 
eine Unterlage angeſehen werden, auf die man 
ein Urtheil über die Schuld oder Unſchuld Drei⸗ 
fus' bauen könne. 

„Gaulois“ erwägt die Mercier zugeſchriebene 
Abſicht, dem Grafen Münſter ein Bekenntniß von 
den Mund zu legen, und 
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Münſter und ihm zu wählen, ſo iſt es zweifel⸗ 
los, daß das Kriegsgericht nicht ſchwanken wird 
und Dreyfus ſich vorbereiten kann, dorthin zu⸗ 
rückzukehren, woher er kommt.“ 

Die bereits ſchaarenweiſe in Rennes umher⸗ 
ſchwärmenden Berichterſtatter vertreiben ſich die 
Zeit vor Beginn der ernſten Arbeit, indem fie 
die überſpannteſten Gerüchte über den Verlauf 
und die Dauer der Verhandlungen, wahrſchein⸗ 
liche Zwiſchenfälle u. dgl. melden. Die Wieder⸗ 
gabe verdienen dieſe Phantaſien nicht. 

In Folge eines Anſuchens des Regierungs⸗ 
kommiſſars Carriere hat der Chefredakteur des 
„Matin“ dem Berichterſtatter des Pariſer 
Kriegsgerichtes drei Schriftſtücke übermittelt: 
nämlich einen Brief Eſterhazys vom 4. Juni 1899, 
worin dieſer erklärt, daß er das Bordereau im 
Jahre 1894 auf Befehl des Oberſten Sandherr 
geſchrieben habe; ferner das Fakſimile des Vor⸗ 
dereaus ſelbſt, das der Sachverſtändige Teyſſonnier 
em „Matin“ 1896 zur Veröffentlichung über⸗ 
gab, und endlich das Originalmanuſkript des 
vom „Matin“ veröffentlichten Artikels Eſter⸗ 
hazys, worin dieſer ſeine Beziehungen zu den 
Generalen Boisdeffre und Gonſe erzählt. Der 
Matin“ hebt hervor, daß der Berichterſtatter 
bes Pariſer Kriegsgerichts von der völligen 
Gleichheit der Schriftzüge dieſer drei Dokumente 
bekroffen geweſen ſei. 


Der Detektiv hatte ſich in früheren Jahren, 
als er noch in feinen „wilden Schuhen ſtak“, 
wie er es nannte, ein volles Jahr bei den In⸗ 
dianern des Wild⸗Weſt umhergetrieben, und dort 
genug von ihrer Sprache profitirt, um ſich mit 
ihnen verſtändigen zu können. Er hatte ſich des⸗ 
halb auch hier ſofort einen Eingeborenen aufge⸗ 
gabelt, um ihm und ſeinem Begleiter die nöthi⸗ 
gen Dienſte zu leiſten, da dieſe Söhne der Wild⸗ 
niß lieber das gemünzte Geld nehmen, als die 
gelben Klümpchen und den Goldſtaub, auf den 
fie mit unverhohlener Verachtung herabblicken. 

Adlerauge, wie dieſer Indianer ſich nannte, 
zeigte auf Hotel Royal. 

„Wir haben ſelber genug zu eſſen,“ bedeutete 
Fowler ihm, „auch ein Zelt, es fehlt uns alſo 
nur ein Platz.“ 

Adlerauge neigte bewundernd das Haupt und 
hob den Karren, indem er jetzt den Vortrab bil⸗ 
dete. Sie fanden noch mehrere Plätze, die frei⸗ 
lich ſchon mit Beſchlag belegt waren, und des⸗ 
halb verhandelt werden mußten, was Mr. Fowler 
als echter Yankee ganz in der Ordnung hielt. 

„Jeder erlaubte Vortheil iſt dem Klugen zu 
gönnen,“ ſprach er und zahlte für den Platz, auf 
dem ſie ihr Zelt aufſchlagen wollten, zehn Dol⸗ 
lars, obwohl nur ein Halstuch darauf gelegt 
worben war. 

Rother erſtaunte, wie praktiſch der Detektiv 
von dem Indianer unterſtützt, vorging, wie raſch 
das Zelt aufgebaut und das Gepäck, bei dem 
auch er Hand mit anlegte, hineinbefördert wurde. 
Dann ſetzten ſie ſich auf Kiſten und Kaſten zum 
Mahle nieder und rauchten ſchießlich eine Frie⸗ 
denspfeife, bei welcher Gelegenheit ſich's heraus⸗ 
ſtellte, daß Adlerauge etwas Engliſch verſtand 
und ſprach, und ſomit Rother ſich ihm auch ver⸗ 
ſtändlich machen konnte. 

„Nun, old boy,“ ſagte Fowler, die Pfeife bei⸗ 
ſeite legend, eine Priſe nehmend, und ſich an 
den Indianer wendend, „hier haſt Du einige 


, für die Stunde, doch He, Adlerauge, > 
koſtete ein Pfund gegen zehn bis der mlt ihrem ie er fi zu dem Indianer, Dollars Id, das gemünzte iſt Dir lieber 
we Mark!!! 3 Ilfoigte, „wo bleiben wir?? ?L? . 5 — „ * in den Der: 


Der Kaiser ift ee lach 
lauf dem Bahnhof von der Kafferin und den 


Namen ich wiſſen möchte. Haſt Du mich ver⸗ 


—— ee 


‚Sonntag, 6. Arguſt 1899. a 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Dentſchlands: R. Moſſe, Haaſeuſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max - Geritmann. 
Elberfeld W. Thienes. Halle a. S. Jul. Barck & Co. 
Hamburg Willian Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frauk⸗ 
int a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff * Co. 


Dem „Figaro“ zufolge deabſichtigt der] geſtrigen Enthüllungsfeier genommen habe. — Der 
frühere Kolonialminiſter Lebon gegen diejenigen frühere Landgerichtspräſident zu Ratibor Geh. 
Blätter, die ihn in der Dreufus⸗Sache angegriffen] Oberjuſtizrath Wehmer ſtarb in Haunover. — 
haben, gerichtlich vorzugehen, weil ein Beſchluß Im Monat Juli fanden in Berlin 71992 
des Verwaltungsrathes des „Credit foncier“ ihm] Fremde Unterkunft, davon entfielen auf Gaſt⸗ 
eine gerichtliche Austragung der Angelegenheit höfe 59 972, auf Hotels garnis und Chambres 
zur Pflicht gemacht habe. garnis 4111 und auf ſonſtige Anſtalten zur Be⸗ 

Die Vergehen des vom Akademierath ges herbung Fremder 10 909 Perſonen. Die 
maßregelten Profeſſors Louis Erneſt Weill be⸗ Erben des am 21. April d. J. verſtorbenen Ges 
ſchränken ſich nach dem Wortlaut des Urtheils | heimen Kommerzieuraths Leopold Hoeſch zu 
auf Folgendes: Nach der Lektüre eines Reiſe⸗][Düren haben durch den Miterben Wilhelm 
berichts der Miſſion Marchand machte Weill] Hoeſch der Stadt Düren ein Geſchenk von 
einen Vergleich zwiſchen bürgerlichem und 250 000 Mark gemacht und an dieſe Zuwen⸗ 
militäriſchem Muth und brachte die Namen] dung die Bedingung geknüpft, daß ein monumen⸗ 
Picquart und Dreyfus mit Marchand in Be⸗ tales Muſeum auf einem ſtädtiſchen Platze zum 
rührung. Ein ander Mal war Weill unvor⸗J Andenken an ihren verſtorbenen Vater errichtet 
ſichtig in der Wahl eines grammatiſchen Bei⸗ und mit der Ausführung bereits im kommenden 
ſpiels. Nach dem Urtheil des Kaſſationshofes] Herbſt begonnen werde. — Die Anſiedelungs⸗ 
brachte ein Schüler ein Blatt Papier in die] kommiſſion hat das Rittergut Wolitz bei Labi⸗ 
Klaſſe, das überſchrieben war „Kundgebung der ſchin für 220 000 Mark erworben. — In Vierſen 
Sympathie für unſeren Kameraden Pierre Drey⸗] wird die Hetze der katholiſchen Geiſtlichkeit gegen 
fus“. Weill erlaubte den Schülern zu unter⸗ die Errichtung einer Bismarck⸗Säule trok 
zeichnen und übernahm die Aufgabe, das Blatt] der Erfahrungen, die Pfarrer Richen gemacht 
an ſeine Adreſſe gelangen zu laſſen. Da zwei] hat, unverändert fortgeſetzt. So führte der 
Monate der dreimonatlichen Suspenſion in die] Kaplan Schüller jüngſt in einer Verſammlung 
Ferien fallen werden, und die Gehaltsentziehung] des chriſtlichen Textilarbeiterverbandes ans, daf 
ſich deshalb nur auf einen Monat beſchränkt, iſt] drei Fabrikarbeiterinnen wegen Sammelns vor 
Weill für feine Unvorſichtigkeiten nicht allzu ftreng | Geldern für Ausſtändiſche zu 15 Mark Geldſtraf / 
beſtraft worden. verurtheilt worden ſeien, während „andere Geld: 

In Rennes iſt General Chamoin mit dem ſammlungen unbeanſtandet blieben“. Die 
Geheimdoſſier eingetroffen; derſelbe wird heute] Zwiſchenrufe: „Pfui, Bismarck⸗Denkmal!“ mach' 
der Vertheidigung mitgetheilt, ſo daß derf ten dieſen verſteckten Angriff dann noch deutlicher 
meritoriſche Prozeß am Montag begianen kann.] — In Koburg ordnete das Miniſterium eine 
Oberſt Jonauſt äußerte, der Prozeß werde] Goethefeier ‚am 28. Auguſt für die oberen 
höchſtens 14 Tage beauſpruchen. Alle nicht in] Klaſſen der höheren Lehranſtalten an. 

Rennes garniſonirenden Offiziere erhielten den — EEE CEERBESBET EEE 
Befehl, zurückzukehren. Die Militärbehörde sn — 55 
zu Rennes hat ſich entſchloſſen, den großen Saal Deutſchland. 

Berlin, 5. Auguſt. Der Londoner „Daily 


des Lyceums als Prozeßſaal zu wählen. Das 
findet allgemeinen Beifall. Dreyfus wird nur 5 N I 
eine Straße zu überſchreiten haben, und dieje] Telegraph“ erfährt, Kaiſer Wilhelm werde die 
Straße wird, um auch die geringſte Kundgebung] Königin Viktoria im Sommer oder im Frühherbſt 
zu vermeiden, durch Gendarmerie abgeſperrt] beſuchen. Endgültige Abmachungen ſeien noch 
werden. Es iſt jetzt beſtimmt, daß die erjte nicht getroffen worden, aber es ſei des Kaiſers 
Sitzung Montag früh um ſieben Uhr beginnt.] feſte Abſicht, feinen Beſuch abzuſtatten, ſobald 
Dagegen iſt noch unbeſtimmt, ob täglich zwei] ſeine Verpflichtungen es ihm geſtatten. Der 
Sitzungen ſtattfinden. Bleibt die Hitze ſo kanni⸗ 
baliſch, wie ſie gegenwärtig iſt, ſo wird man es 
bei einer Sitzung bewenden laſſen. 5 

Der Zuſtand du Paty's hat ſich derart ver⸗ 


gemeine Befriedigung verurſachen. 
werde der Beſuch des Kaiſers ebenſo viel Gutes 
Da erzeugen wie der Zarenbeſuch am britiſchen Hofe 
ſchlimmert, daß ſeine Freunde das Aeußerſte be⸗ vor drei Jahren. Damals ſei viel vollbracht 
fürchten. worden in der Aufklärung von Mißverſtändniſſen. 
Der Bankier von Rothſchild läßt die von] Die Ergebniſſe des Kaiſerbeſuches können noch 
mehreren antiſemitiſchen Blättern gebrachte Mel⸗ glücklicher ſein, da weniger Schwierigkeiten zu ber 
dung kategoriſch dementiren, wonach das Bank: | jeitigen ſeien. 
aus Rothſchild die ſozialiſtiſche und radikale — Ju dem neueſten Berichte der rheiniſch⸗ 
eſſe mit Geld erkauft hätte, um für Dreyfus weſtfäliſchen Hütten⸗ und Walzwerks⸗Berufs⸗ 
Propaganda zu machen. 5 geuoſſenſchaft wird betont, wie die Berufsgenoſſen⸗ 
_ . ſchaften in der Durchführung der Unfallver⸗ 
hütungsvorſchriften eine Unterſtützung dadurch er⸗ 
halten hätten, daß das Reichs⸗Verſicherungsamt 
Rentenanſprüche abgelehnt habe, ſobald ſich der 
Verletzte durch fein Verhalten und durch Nichte 
beachtung der Unfallverhütungsvorſchriften „außer 
fd halb des Betriebes“ geſetzt oder ſich in eine 
kaiſerlichen Kindern empfangen. Das Kaiſerpaar] „jelbftgeichaffene Gefahr“ begeben habe. Wird 
trat alsbald die Fahrt nach dem Schloß an, auf] dieſe Rechtſprechung des Reichs⸗Verſicherungs⸗ 
dem ganzen Wege von der Bevölkerung freudig] amtes eine regelmäßige, ſo würde eine geſetzliche 
begrüßt. — Ein Geldgeſchenk von 8000 Mark Aenderung zur Herbeiführung einer Unterſcheidung 
hat der Kaiſer der in Brockſtedt bei Sergeborg zwiſchen verſchuldeten und unverſchuldeten Uns 
im Schleswig⸗Holſteinſchen kürzlich gegründeten [fällen, die von manchen Seiten erſtrebt wird, 
evangeliſchen Kirchengemeinde als Beihülfe zu praktiſch überflüſſig werden. 
den Koſten für den Bau eines eigenen Gottes⸗ Ueber die Bäreninſel liegt in einem 
hauſes überweiſen laſſen. — Die Kaiſerin] Stockholmer Regierungsorgan eine längere Aus⸗ 
wird ihren Gemahl in das Gelände der dies⸗ laſſung vor, die zunächſt die völlige Loyalität 
jährigen Kaiſermanöver in Süddeutſchland be= Deutſchlands in dieſer Angelegenheit rückhaltlos 
gleiten. Erwartet werden zu denſelben ferner konſtatirt. Sodann führt das Blatt die Noth⸗ 
König Albert von Sachſen, Prinz Ludwig von] wendigkeit für Schweden und Norwegen aus, 
Baiern als Vertreter feines Vaters, des Prinz⸗ großpolitiſche Verwickelungen zwiſchen zwei Well⸗ 
Regenten, die Großherzoge von Baden und] mächten an ihrer Nordküſte möglichſt vermieden 
Heſſen, der Fürſt von Hohenzollern und der zu ſehen. Als wünſchenswerth bezeichnet es 
Statthalter der Reichslande, Fürſt zu Hohenlohe⸗ dabei eine Regelung, die Spitzbergen fo gut wie 
Langenburg. — Die Kaiſerin hat dem Vater⸗ die Bäreninſel unter interuationale . 
ländiſchen Frauen⸗Verein in Marienburg 500 ftellte und Jedermann zugänglich machte, gleich⸗ 
Mark als Beitrag zur Unterſtützung der durch] zeitig aber die Thierwelt der Inſeln und die 
den Brand beſchädigten unbemittelten Familien] Fiſche der umliegenden Gewäſſer gegen rückſichts⸗ 
überſenden laſſen. — Dem geſchäftsführenden loſe Ausbeutung ſchütze; die Angelegenheit würde 
Ausſchuß für das Schulze⸗Delitzſch⸗Denkmal iſtſ ein geeignetes Berathungsthema für den nächſten 
ein Schreiben aus dem Kabinet der Kaiſerin internationalen Fiſchereikongreß ſein. Die Ver⸗ 
Friedrich zugegangen, worin die hohe Fran an antwortung der Kontrolle famt den Koſten hätten 
die warme Theilnahme erinnert, die ihr dahin⸗ dann am beſten dort Schweden⸗Norwegen und 
geſchiedener Gemahl für die Beſtrebungen Rußland gemeinſam zu 1 
Schulze⸗Delitzſchs gehegt hat, und dem Ausihuß] — Bei den heute in Ibehoe ſtattfindenden 
verſichert, daß fie innigen Antheil an der ! Beiſetzungsfeierlichkeiten der 


Aus dem Reiche. 


verſtorbenen Herzogin⸗ 


ſchaftlich beiſammen. Nur an Einen denken Sie 
nicht, Mr. Hanſen, an Ihren Freund Weber.“ — 

„Ach, wollte Gott, ich hätte einen ſolchen 
Freund ſtets zur Seite gehabt,“ ſtieß Rother mit 
einem tiefen Seufzer hervor. „Wenn ich ihn 
hier in Alaska wüßte, ich würde nicht raſten 
noch ruhen, bis ich ihn aufgefunden hätte.“ 

„Darin ſtimme ich Ihnen bei,“ ſprach der De⸗ 
tektiv mit feſter Stimme. „Aber ich fürchte, daß 
wir ihn niemals auffinden, obwohl ich die ſichere 
Ueberzeugung habe, daß er ſich hierher gewandt 
hat, um die ihm geraubte Summe für Mr. 
Lawrence als Goldgräber wieder zu bekommen. 
Nun bedenken Sie vor allem, daß dieſer Plaß 
an der Küſte erſt jetzt entdeckt worden iſt uns 
der Weg in's Innere nach Juneau und Cercle⸗ 
City, wohin die erſte Goldgräber⸗Jagd ſich ge⸗ 
wandt, mit ſo unerhörten Schwierigkeiten und 
Strapazen verknüpft iſt, daß nur eiſerne Naturen 
mit Rieſenkräften dieſe überwinden können. Der 
Weg über die Bergpäſſe und Stromſchnellen 
wird manches blühende Leben vernichtet haben. 
Wer kennt die Zahl dieſer Opfer, zu denen Mr. 
Weber wohl zweifellos gezählt hat. 

Fowler ſchwieg einen Augenblick und fuhr dann, 
ſeinen Begleiter betrachtend, mit theilnehmender 
Stimme fort: 

„Man hätte Urſache genug und zwar ſowo 
als Menſch wie als Chriſt, dieſes gelbe Met 
das ſchon ſoviel Unglück augerichtet, ſo viele Ver⸗ 
brechen verſchuldet hat, zu verfluchen. 
wird's einem mal recht klar, wie anſteckend das 
Goldfieber iſt, eine der ſchlimmſten der Epidemien. 
Nicht wahr, Mr. Hanſen?“ 

„Sie haben Recht, Mr. Fowler!“ wiederholte 
Rother gedrückt. „Aber das eigentliche Goldfiebet 
hat mich doch nicht hierher getrieben.“ £ 

„Das weiß ich, old bay!“ ſprach der Detekti 
ihm freundlich zunickend. „Sie hat die Liebe fi 
Weib und Kind 72 veranlaßt, Mr. Weber das 


Adlerauge nickte, das Geld ernſthaft, wie er 
immer war, an ſich nehmend. 

„Gut, begieb Dich nun mal in die verſchiedenen 
Schenken und Spielhöllen, von den Klugen dieſer 
Welt hier ſchleunigſt eröffnet, und betrachte Dir 
die Beſitzer derſelben, deren ungefähres Alter und 


ſtauden, Bruder Rothhaut? Dieſe Schenkwirthe 
ſind diejenigen, die da ernten ohne zu ſäen und 
andere für ſich arbeiten laſſen, da das meiſte 
Gold in ihre Taſchen fließt. Haſt Du mich ver⸗ 
ſtanden, old boy 2“ 

Adlerauge legte die rechte Hand auf die Bruſt, 
nickte gravitätiſch und entfernte ſich. Rother 
blickte den Detektiv erſtaunt an und ſchüttelte 
verſtändnißlos den Kopf. 

Ja, Mr. Hanſen,“ ſprach Fowler, nachdenklich 
auf ſeine Tabaksdoſe blickend, „ich bin ſicher, daß 
Ihr Freund und Landsmann zu den Klugen 
dieſer Welt gehört, die da ernten, ohne geſäet 
zu haben, und die Eſel für ſich arbeiten laſſen.“ 

„Ach, nun geht mir ein Licht auf,“ rief Rother 
erregt, „Sie glauben, daß er bereits hier iſt und 
eine Schenke eröffnet hat, mein ehemaliger Freund 
Reißer nämlich! — Ja, das iſt ein Gedanke, 
der Ihrem Scharfſinn Ehre macht, Mr. Fowler! 
— Wenn er hier am Platze iſt, dann läßt er 
Andere für ſich arbeiten und nimmt ihnen für 
ſchlechten Fuſel das Gold ab.“ 

„Weshalb ſollte er's nicht thun, mein Lieber,“ 
ſprach der Detektiv gleichmüthig. „Der Burſche 
gefällt mir beſſer, als jener Eſel von Neffe, der 
das Glück in der Hand hatte und es nicht feſt⸗ 
zuhalten verſtand.“ 

„Ja, was kann der Menſch für ſeine ange⸗ 
borene Dummheit,“ ſeufzte Rother; „er glaubte, 
ſein reicher Onkel würde ihn als Ausſtattungs⸗ 
ſtück benutzen, weil ihm jede Arbeit eines Gentle⸗ 
man's unwürdig dünkte. Ganz ſchlecht war der 
junge Günther 4 0 ſchade, daß er in die Hände 


add de gur n b den no den, ai Figl, g nz an. De Saga 4 
„Vielleicht b. Ag er end⸗ ; recht gemeiner Urt.“ 
wo im nde,“ Janes, iconiich weg az —— e 


lächelnd, „dann wären wir alle wieder freund⸗ Coriſebung folgt.) 


Taily Telegr.“ glaubt, die Meldung werde all⸗ 
N Zweifellos 


Er 


Rückzug antritt 
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— theilnehmen: der Erbgroßherzog 
burg in Vertretung des Großherzogs; 
regierende Fürſt zu Schaumburg⸗Lippe, Prinz 
Otto zu Schaumburg⸗Lippe in Vertretung feiner: 
Mutter, der verwittweten Fürſtin; Prinz Max 
von Schaumburg⸗Lippe in Vertretung ſeines 
Vaters, des Prinzen Wilhelm; Prinz Chlodwig 
von Heſſen; Hofmarſchall von Orholm in Ver⸗ 
tretung des Königs von Dänemark; Kammerherr 
Bull in Vertretung des Kronprinzen von Däne⸗ 
mark; Kammerherr von Bruſſelle⸗Schaubeck in 
Vertretung des Königs von Würtemberg; Kam⸗ 
merherr v. Hadeln in Vertretung des Fürſten zu 
Waldeck und Pyrmont; Kammerherr v. Reichen⸗ 
berg in Vertretung der Herzogin⸗Wittwe von 
Anhalt⸗Bernburg; Prinz Julius zu Schleswig⸗ 
Holſtein⸗Glücks burg wird nicht nach Itzehoe kom⸗ 
men, ſondern nur der Beiſetzungsfeier in Schles⸗ 
wig beiwohnen. Mit der Ausführung des um⸗ 
ngreichen Arrangements der Beiſetzungsfeier⸗ 
keiten iſt der Hofchef des Herzogs Friedrich 
Ferdinand, Freiherr v. d. Reck, beauftragt wor⸗ 
. Die ſterblichen Ueberreſte der Herzogin⸗ 
Wittwe Adelheid wurden geſtern Abend in den 
Sarg gelegt. Die Aufbahrung wurde Nachts im 
großen Saal vorgenommen. Heute Vormittag 
10% Uhr erfolgte die Einſegnung der Leiche 
durch den Propft Buchholz; mit dem Zuge 11 Uhr 
46 Minuten wird dann der Sarg nach Schleswig 

überführt. 

— Liebknecht ſucht Lobſprüche der franzöſi⸗ 
ſchen Nationaliſten, die ihm ſein Verhalten einge⸗ 
tragen hat, abzuſchütteln. Er richtet ein Schrei⸗ 
ben an den „Temps“, worin er einen halben 
und erklärt, Millerand und 
Jaures hätten ihm nicht über die Dreyfus⸗ 
Affaire geſchrieben, er habe das nicht geſagt. Er 

abe kein Wort geſagt, das Jaurès verletzen 
önnte, den er achte und ſchätze, obwohl er feine 
Taktik nicht billigen könne. Er, Liebknecht, ſei 
immer für die Reviſion des Dreyfus⸗Prozeſſes 

weſen, denn als Sozialiſt ſei er immer für die 

rechtigkeit und Humanität. Er habe auch ſeine 
Dreyfus⸗Affaire, die Affaire Ziethen, aber er 
mache keine Parteiſache aus ihr. 

— Zum Kaiſermanöver wird außer der 
Kavalkeriediviſion B, die dem 15. Armeekorps 
beigegeben wird, auch bei dem würtembergiſchen 
Armeekorps eine Kavalleriediviſion A gebildet, 
die bis zur Beendigung des Manövers den Er⸗ 
elgniffen beiwohnen wird. Beſonderes Intereſſe 
dürfte dleſe Divifion A dadurch in Anſpruch 

daß zum Führer derſelben der frühere 
von Oſtafrika, Generalmajor Frei⸗ 
herr v. Schele, der Inſpekteur der 3. Kavallerie⸗ 

0 der 3. Kavallerieinſpektion in Münſter, 

iſt. Die Diviſion tritt bereits am 19. 
Auguft zuſammen, und führt vom 20. Auguſt 
bis 2. September Uebungen aus, welche unweit 
Mufingen ſtattfinden. Vom 3. September ab 
t fie in die Ereigniſſe auf dem Manöver⸗ 
e ein. Zu dieſer Diviſton gehören, außer 
den beiden Brigaden des 14. Armeekorps (vier 
Regimenter), die reitende Abtheilung des Feld⸗ 
ortillerie⸗Regiments Nr. 15, das ſchleswig⸗ 
einiſche anen⸗Regiment Nr. 15, das 
ndenburgiſche Ulanen⸗Regiment Nr. 11 und 
eln Radfahrer detachement, ca. 60 Fahrer, das 
aus einer Pionierabtheilung vom 15. Armee⸗ 
korps gebildet iſt. 


* E ee ee eee eee TE 
* Ausland. 


In London erhielt am Donnerſtag Eſter⸗ 
hazy, der dort unter dem Namen de Voillemont 
lebt, eine Vorladung, als Zeuge vor dem 
Kriegsgericht in Rennes zu erſcheinen; die Vor⸗ 
ladung war begleitet von einem Schutzbriefe der 
franzöfiihen Regierung. Eſterhazy weigerte 
05 zu erklären, ob er hingehen werde oder 
nicht. 


Die Herzogin von Albany erwiderte geſtern 
bei ihrer Rückkehr von Windſor nach Eſher auf 
eine an ſie gerichtete Anſprache Folgendes: 
„Mein Sohn gehört jetzt zur deutſchen Nation, 


und ich bitte Sie, ſich mit mir in dem glühen⸗ 


den Wunſche zu vereinen, daß er ſeinem neuen 
Vaterlande getreu ſein und diejenigen beglücken 
möge, unter denen ſein Leben hinzubringen, er 
berufen iſt. Ich werde meine ganze Kraft darauf 
richten, ihn zu lehren, ein guter, loyaler Deutſcher 
zu werden.“ Die Herzogin tritt heute mit ihren 
Kindern die Reiſe nach Reinhardsbrunn an. 

In Petersburg wird die Rückberufung 


onder⸗Ides Pariſer Militärattachees Generals Fredericks aus erfter Ehe beſaß. Die Mädchen follten von 


r iſt ungehalten 
reyfus Ausdrücke wären, 15 000 Mark Kapital erhalten. 


Die 


gebrauchte, die nicht für einen Vertreter Rußlands Zinſen ſollten bis dahin der Mutter zufließen. 
im Auslande paffen. 


Nach einer mündlichen Abmachung verzichtete 
aber di 


In Tribſees feierte der Arbeiter Oergel 
mit ſeiner Ehefrau das ſeltene Feſt der goldenen 
Hochzeit, der Gemei rath überreichte. 
dem Paare ein Geldgeſchenk. — In Anklam 
haben ſich am Montag Abend die beiden Lehr⸗ 
linge des Schloſſermeiſters Neumann, Otto Weg⸗ le 
ner aus Lühmannsdorf und Wilhelm Schmidt 
aus Anklam, entfernt und ſind bisber nicht zu 
ihrem Meiſter, aber auch nicht zu ihren Eltern 
8 7 In 1 18 — — . — 

r Tiſchlergeſellen in Ausſicht, dieſelbe verlangen 
Bewilligung einer 10ſtündigen Arbeitszeit mit der Beſtimmungen des Gintommenfteuergejeges 


5 er na beruhende unrichtige Angaben des Steuerpflichtigen 

1 8s II. 
1½äſtündiger Mittags⸗ und ½ündiger a über fein ſtenerpflichtiges Einkommen ohne die 
J Abſicht der Steuerhinterziehung als wiſſentlich un⸗ 
richtige Angaben nicht anzuſehen ſeien und nicht 
unter die Strafbeſtimmungen des § 66 des Ein⸗ 
kommenſteuergeſetzes fallen; dieſe Auslegung ers 
ſchien aber unzutreffend. Im vorliegenden Falle 
habe ſich aber der Angeklagte nicht im Irrthum 
über die Auslegung des Einkommenſteuergeſetzes, 
ſondern über die mündliche Vereinbarung zwiſchen 
ſeiner Frau und deren Töchter befunden. Ein 
Irrthum über eine zivilrechtliche Beſtimmung ſei 
indeſſen als Strafausſchließungsgrund anzu⸗ 


daß auf Unkenntniß 


.Wenn die Meiſter hier⸗ 
auf nicht eingehen, hören nach 14 Tagen die Ge⸗ 
ſellen auf zu arbeiten. — In Swinemünde 
haben die ſtädtiſchen Behörden die Umwandlung 
der Knaben⸗Oberſchule in eine höhere Lehranſtalt 
beſchloſſen. 


r 


Literatur. 
Im Verlage von Alb. Goldſchmidt in Berlin ſehen. 


iſt ſoeben Band 9 der Sammlung praktiſcher 
Sprachbücher erſchienen und zwar Deutſch⸗ 
Spaniſch. Das kleine Buch hat den rein prak⸗ 
tiſchen Zweck, den nach Spanien reiſenden Deut⸗ 
ſchen als ſprachlicher Führer zu dienen; es ent⸗ 
hält eine allerdings gedrängte, aber für die Reiſe 
genügende Zuſammenſtellung der grammatiſchen 
Regeln, eine ſyſtematiſch geordnete Sammlung 
von Wörtern und eine Anzahl Geſpräche. Der 
Preis des Buches beträgt 1 Mark. 


Praktiſches für den Haushalt. 


Mittel, um Schinken zu verbeſſern. 
Wenn Schinken und anderes Rauchfleiſch durch 
längeres Aufbewahren im Sommer größere 
Salzſchärfe angenommen hat, ſo kann der ſcharfe 
Geſchmack ſehr gemildert, überhaupt verbeſſert 
werden, wenn man dem Waſſer, worin die 
Fleiſchſtücke geſotten werden, einen Eßlöffel voll 
Farinzucker (auch anderer Zucker thut es) zuſetzt. 
Legt man die Schinken ꝛc. vor dem Abſieden 
eine Nacht in warmes Waſſer, dem ein halber 
Theelöffel voll doppeltkohlenſaures Natron zu⸗ 
geſetzt iſt, ſo werden ſie zarter und ſaftiger. 

Kalkflecken aus Kleidern entfernt man 
am leichteſten durch Abreiben mit einem mit 
Eſſig getränkten Läppchen, nur muß man die 
Reinigung bald vornehmen, damit die Flecken 
nicht zu tief freſſen. 

Armbad. Bad, in das die Hände 15—20 
Minuten in ſo heißes Waſſer getaucht werden, 
als man ertragen kann. Es iſt ſehr gutes Ab⸗ 
leitungsmittel bei Zahnſchmerzen, Herzklopfen, 
Bruſtkrämpfen, Mutter ⸗Blutflüſſen, häutiger 
Bräune. 

nern entfernt man von Bronze⸗ 
und Metallgegenſtänden, wenn man ſie mit 
einen ern 2 — man mit Ze 
tus angefeuchtet Be einigu ! er⸗ 
aun dun m ein Vuritchen in Was 
und bürſtet ſie damit ſauber ab. 

Ein zweckmäßiges Getränk an heißen 
Tagen iſt das Sodawaſſer. Es dürfte deshalb 
unſere Leſer intereffiven, zu erfahren, wie man 
dieſes ſelbſt bereitet. Zu einem Kruge Waſſer 
bedarf man 8 Gramm pulveriſtrte Weinſtein⸗ 
ſäure, 10 Gramm doppeltkohlenſaures Natron 
und 35 Gramm pulveriſirten Zucker. Nachdem 
man den Zucker, die Weinſteinſäure und zuletzt 
das Natron in das Waſſer gethan hat, wird der 


— Kahlköpfigkeit iſt nur ein — „Schön⸗ 
heitsfehler“, ſo hat das Kammergericht jüngſt 
entſchieden. Wegen Anpreiſung von Arznei⸗ 
mitteln war ein Fabrikant von „Haartinkturen, 
Haarwuchspräparaten und Univerſalkopfwäſſern“ 
unter Anklage geſtellt. Er wurde jedoch in 
letzter Inſtanz vom Kammergericht freigeſprochen, 
wobei in dem Urtheile aufgeführt wurde, daß 
die angeprieſenen Tinkturen nicht als Mittel zur 
Verhütung oder Heilung menſchlicher Krank⸗ 
heiten dienen. Kahlköpfigkeit könne zwar die 
Folge von Erkrankungen ſein, ſie ſei aber an ſich 
ſelbſt nur ein Schönheitsfehler oder Körperſchaden, 
nicht aber eine Krankheit, d. h. eine „Abweichung 
eines Körperorgans von derjenigen Beſchaffung 
oder demjenigen Verhalten, welches zur Erhaltung 
der vollkommenen Leiſtungsfähigkeit des Organis⸗ 
mus erforderlich iſt“. 

Bautzen, 4. Auguſt. Um die ihr läſtige 
Pflege eines 18 Wochen alten Kindes los zu 
werden, hat die 1885 geborene Dienſtmagd Anna 
Amalie Zieſchank in Großpoſtwitz dem kleinen 
Kinde 3 Bohnen, zwei kleine Steine und eine 
kleine Zwiebel in den Schlund gedrückt. Das 
Kind verſchluckte die Sachen, hatte aber keinen 
Schaden davon. Wegen verſuchten Todtſchlags 
erhielt die Zieſchank 2 Jahre Gefängniß. 

Paris, 3. Auguſt. Die Zivilkammer hat 
der Herzogin von Uzes 5000 Franks Schaden⸗ 
erſatz zugeſprochen, den die Verwaltung des 
„Siecle“ ihr leiſten muß, weil in einer Beilage 
dieſes Blattes unter der Ueberſchrift „Die Lügen 
der Photographie“ die Herzogin mit dem Direktor 
des „Gaulois“, Arthur Meyer, auf einem Bilde 
abgebildet war. Das Urtheil iſt in zehn Zei⸗ 
tungen einzurücken. 


CCC ²˙ 1 
Elyfium: Theater. 


Einen Einakterabend bracht 8 das geſtri 
en Einakteraben nachte innen dag geftrige dt 


Benefiz der allgemein beliebt 

Frl. Guſti Körner. Zwei liebe alte Bekannte, 
das Scribe'ſche Luſtſpiel „Der Weg durchs 
Fenſter“ und Baumann's „Verſprechen hinterm 
Herd“ fanden wir auf dem Zettel verzeichnet, 
daneben erſchien als Novität ein Schwank mit 
dem myſteriöſen Titel „Hamlets Geiſt“, als deſſen 
Mitverfaſſer der Regiſſeur Herr Siegwart 
genannt war. Was dieſes letztere Stück angeht, 
ſo erkennt man darin unſchwer die Arbeit eines 
gewandten Darſtellers, der hier ſeine Vertrautheit 
mit den Erforderniſſen einer wirkſamen „Mache“ 


Krug recht feſt verkorkt und das Sodawaſſer iſt 


i durch Schaffung draſtiſcher Situationskomik be⸗ 
kenn Der Zuck kaun auc tegbleiben, thätigt. Damit iſt freilich alles zum Lobe des 
CCC irn erg 1 3 iſt kaum 

oh eſonders anſprechend und der Dialog oft von 
Gerichts⸗Zeitung. troſtloſer Dede, doch das Publikum amüſirte ſich 

— Eine wichtige Entſcheidung fällte ſoeben trotzdem und der lebhafte Beifall am Schluß 
das Kammergericht. Ein Gutsbeſitzer Schaper galt ohne Zweifel auch dem an der Aufführung 
war angeklagt worden, ſich gegen $ 66 des Ein⸗ in einer Domeſtikenrolle betheiligten Autor. Die 
kommenſteuergeſetzes vergangen zu haben, indem geſchätzte Benefiziantin gab in „Hamlets Geiſt“ 


hinterm Herd” die Partie der „Nandl“ z 


tige Vertreterin ihres Faches, beſonders vortheil⸗ 
haft lag ihr jedoch die „Nandl“ und errang fie 
damit die ungetheilteſte Anerkennung, der durch 
Ueberreichung prächtiger Blumenſpenden in greif⸗ 
barer Weiſe Ausdruck verliehen wurde. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 5. Auguſt. Im Miniſterium der 
öffentlichen Arbeiten iſt man ſchon ſeit einigen 
Monaten mit Maßnahmen beſchäftigt, wie das 
Signalweſen auf den Eiſen bahnen 
am zweckmäßigſten zu verbeſſern ſei, damit Zu⸗ 
ſammenſtößen von Zügen und Wagen auch bei 
dichtem Nebel und Schneegeſtöber am ſicherſten 
vorgebeugt werde. Hierbei find die Gutachten 
der königlichen Eiſenbahndirektionen in Anſpruch 
genommen, welche ihre Beamten darüber zu 
hören haben, die hauptſächlich aus der Praxis 
ihre Erfahrungen zur Geltung bringen ſollen. 
Wie mitgetheilt wird, iſt man vielfach auf die 
Hörnerſignale wieder zurückgekommen, welche vor 
mehr als 30 Jahren namentlich in der Rhein⸗ 
provinz zur Anwendung gebracht wurden, ſpäter 
aber in vielen Bezirken abgeſchafft ſind. Dieſe 
Hörnerſignale würden beſonders bei ſtarkem 
Nebel und Schneegeſtöber zur Anwendung zu 
bringen ſein, wenn die optiſchen Telegraphen 
verſagen. 

— Es ſei nochmals darauf aufmerkſam ge⸗ 
macht, daß bis Montag, Abends 6 Uhr, 
die Erneuerung der Looſe zur 2. Klaſſe 201. 
königl. preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
bei Verluſt des Anrechts erfolgen mu Die 
Ziehung dieſer Klaſſe beginnt am 11. Auguſt. 


— Das hieſige kaiſerliche Küſten⸗Bezirks⸗ da 


Amt II. meldet, daß der Dampfer „Burg“ aus 
Lübeck am 16. d. M. N. W. z. W. ca. 8 bis 
9 Seemeilen von Scholpin ein Wrack ange⸗ 
troffen hat, deſſen einer Maſt ca. 3 Fuß 
aus dem Waſſer ragte; das Wrack iſt für die 
Schifffahrt gefährlich. 

— Im Elyſium⸗Theater wird am 
morgigen Sonntag die Poſſe „Berliner Fahrten“ 
wiederholt, der Montag bringt bei kleinen Preiſen 
Moſer's „Stiftungsfeſt“ in Verbindung mit dem 
Einakter „Hamlet's Geiſt“. 

— Am 1. Auguſt kamen die ſchon lange 
erwarteten neuen holländiſchen Brief⸗ 
marken in Umlauf, die Jung⸗Wilhelmina nicht 
mehr als Kind, ſondern als Erwachſene im 
Krönungsornat zeigen. Sie find recht geſchmack⸗ 
voll ausgeführt und werden mit ihren durchweg 
neuen Farben für die verſchiedenen Werthe den 
Beifall der Sammler finden. 

— Die diesjährige Stettiner Feſt⸗ 
woche findet in der Zeit vom 9. bis 12. Okto⸗ 
ber ſtatt. Hauptvorträge werden halten: Bei der 
kirchlichen Konferenz Hofprediger a. D. Stöcker 
„Perſönliches und kirchliches Ehriſtenthum“, bei 
der Jahresverſammlung des Provinzialvereins 
für Innere Miſſion Paſtor Flos⸗Vorland: „Was 
kann die Innere Miſſion dazu thun, um der 
ländlichen Bevölkerung ihre engere Heimath lieb 
und werth zu machen und ſie ſo der Heimath zu 
erhalten?“ und bei der Hauptverſammlung der 
pommerſchen Miſſionskonferenz Miſſions⸗Direktor 
D. Buchner⸗Berthelsdorf: „Die Miſſion und das 
leidige Geld“ und Sup. Schultz⸗Altenkirchen: 
Die Miſſionsſtunde und ihre zeitgemäße Form.“ 
uf der Spezialkonferenz für Innere on 
wird Sup. Braändin⸗Anklam über: „Der gegen⸗ 
wärtige Stand der Sittlichkeits bewegung und ihre 
Ausſicht für die Zukunft“, auf der Spezialkonfe⸗ 
renz für äußere Miſſion (Berlin II) Miſſionar 
Müller aus Indien über: „Vorbereitung für den 
Miſſionsberuf in Indien“ und auf der Helfer⸗ 
konferenz der pomm. Miſſionskonferenz Paſtor 
Kühl⸗Möhringen über: „Wie iſt die Miſſions⸗ 
ſache mehr zur Gemeindeſache und von der Per— 
ſon des Paſtors unabhängiger zu machen?“ 
reden. Im Anſchluß an dieſe Spezialkonferenzen 
werden öffentliche Verſammlungen für die innere 
und äußere Miſſion abgehalten werden. In die⸗ 
ſen werden ſprechen: Sup. Meinhold⸗Barth: 
„Was iſt Dir Deine Gemeinde“, Sup. Lönnies⸗ 
Freienwalde: „Was biſt Du Deiner Gemeinde“ 
und Miſſ.⸗Direktor D. Buchner⸗Berthelsdorf, der 
einen Miſſionsbericht aus Weſtindien geben wird. 
Außerdem wird die Provinzialkonferenz der 


der Mutter, ſobald fie großjährig geworden Ueberall bewährte ſich Frl. Körner als eine anch werbtihen  Geihlechtst  behanbain. Sante! 


wird im Auſchluß an die Feſtwoche der Foa 
liſch⸗tirchliche Hülfsverein feine Generawerfan 
lung 2 g — 

Im Juli 1899 kamen * 
Standesamt zur A Ang 20 
— * — „ Monat des V 5) 

erbefälle (522), 124 tie N 
und 119 Aufgebote (107). > 

Wiederholt ift in letzter Zeit die Beobach⸗ 
tung gemacht worden, daß die Beſtimmungen 
hinſichtlich des Ladenſchluſſes an Som 
und Feſttagen, beſonders Mittags, übertreten 
werden. Es erſcheint deshalb angezeigt, darauf 
hinzuweiſen, daß für die Zeit vom 1. Mai big 
* 

gs und von 12 bi r Mittags 
feſtgeſetzt find. wee 

— An Kurgäſten und Paſſanten waren bis 
zum 3. Auguſt gemeldet in Swinemünde 
9217 Perſonen gegen 9417 im Vorfahr, iu 
Mis droy 6578 gegen 7356 im Vorjahr und 
in Ahlbeck bis 31. Juli 8702 gegen 8569 im 
Vorjahr. 

— Im Bellevnue⸗Theater gelangt 
am Montag bei kleinen Preiſen der Schwank 

Mamſelle Tourbillon“ in Verbindung mit der 
Operette „Flotte Burſche“ zur Aufführung, 
Dienſtag eine Novität „Weltſtadtfieber“ von 
Stobitzer. Der Sonntag bringt, wie ſchon mit⸗ 
getheilt, am Nachmittag eine Wiederholung der 
z Geisha“ bei kleinen Preiſen, am Abend „Die 
Tugendfalle“. 

— In der Woche vom 23. bis 29. Juli 
kamen im Regierungsbezirk Stettin 70 Er⸗ 
krankungs⸗ und 4 Todesfälle in Folge von 
anſteckenden Krankheiten vor. Am 
ſtärkſten trat Scharlach auf, woran 21 Er⸗ 
krankungen (1 Todesfall) zu verzeichnen waren, 
von 1 Erkrankung in ttin; ſodann folgten 
Maſern mit 20 Erkrankungen (2 Todesfälle), 
davon 4 Erkrankungen (2 Todesfälle) in Stettin. 
Au Diphtherie erkrankten 16 Perſonen (1 Todes⸗ 
fall) davon 7 (1 Todesfall) in Stettin, an 
Darmtyphus 13 Perſonen, davon 4 in Stettin. 
In den Kreiſen Ueckermünde und Uſedom⸗Wollin 
kam kein Fall von anſteckender Krankheit vor. 

— Im Zirkus Wulff wird das Aus⸗ 
ſtattungsſtück „Die geraubte Braut“ am Montag 
zum letzten Male aufgeführt, am Sonntag wird 
daſſelbe in beiden Vorſtellungen zur Vorführung 
gelangen. Mit der letzten Aufführung der „ge⸗ 
raubten Braut“ wird am ontag ein Elite⸗ 
Abend verbunden ſein. Nur die beſten und kunſt⸗ 
vollendetſten Darbietungen des Zirkus⸗Spielplans 
ſind in das mit ganz beſonders ſorgfältiger 
Auswahl zuſammengeſtellte Programm men 
worden. Herr Direktor Wulff jelbft wird mehr⸗ 
fach mit feinen beſten Freiheits⸗ und Schul⸗ 
pferden thätig ſein. Seinen neueſten Erfolg auf 
dem Gebiete der Dreſſur wird Herr Direktor 
Wulff mit feinem herrlichen Schulpferd „Gala⸗ 
Huſar“ veranſchaulichen, wobef der Ponny 
„Pr inzeß“ ſich während des Marſch⸗Schrittes 
fortgeſetzt durch die Vorderfüße des gerittenen 
Schulpferdes hindurch windet. Herr Olſchansky, 
der außerordentlich beliebte Klown und „Auguſt“, 
wird ſich zum erſten Male als Dreſſeur zeigen 
und mit ſeinem überaus originell abgerichteten 
Freiheitspferd „Zentrum“ ganz beſondere Ueber⸗ 
raſchungen bieten. Somit dürfte ſich die Mon⸗ 
tagsvorſtellung zu einer der intereſſanteſten der 
Spielzeit geſtalten. 
er In Mary’ Seel t zar 

gate r am morgigen Sonnta { 
A. Goedete neben ſeinem braſtiſchen - 
berger“ auch mimiſche Produktionen zune Beſten 
geben und dabei die aus dem Dreyfus⸗Prozeß 
bekannten Perſönlichkeiten darſtellen. 

* In der verfloſſenen Nacht zwiſchen 1 und 
2 Uhr wurde in der Gegend von Unterbredow 
ein lebhafter Feuerſchein wahrgenommen. Die 
hieſige Feuerwehr ſtand zum Ausrücken bereit, 
Letzteres unterblieb jedoch, da zweifellos feſtgeſtellt 
werden konnte, daß der Brandherd ſich außer⸗ 
halb des Stettiner Weichbildes befand. Nach 
einer heute hier eingetroffenen Meldung iſt auf 
dem zu Grabow gehörigen, hart an der Stadt⸗ 
grenze gelegenen Grundſtück der Wittwe Pahl, 
Herrenwieſe 6—7, ein Stallgebäude niedergebrannt 
und das Wohnhaus durch Feuer beſchädigt 
worden, 


In der letzten Sitzung der Tief bau⸗ 
Deputation wurden vergeben: Die Lieferung 


Freundinnen der jungen Mädchen, die zugleich von Iſolirſchnüren für die Gas⸗ und Waſſerrohre 


eine Spezialkonferenz für Vorſteherinnen und der neuen dritten 


derbrücke für 950 Mark au 


er in ſeiner Berufung gegen ſeine Veranlagung ein flinkes Kammerkätzchen, während ihr im „Weg 
Schaper durchs Fenſter“ die Rolle der reſoluten „Liſe 


unrichtige Angaben gemacht haben ſoll. 


Leiterinnen von Jungfrauenvereinen iſt, abgehal⸗„Ingenieur Georg Möller hierſelbſt, die Ver⸗ 
ten werden. Auf letzterer wird Vereinsgeiſtlicher [legung der Gas- und Waſſerleitungsröhren in der 


hatte eine Wittwe geheirathet, die zwei Töchter Pomme“ und in dem Singſpiel „Das Verſprechen] Paſtor Haſſe das Thema: „Die Dienſtpflicht des [Friedeborn⸗ und Scharnhorſiſtraße für 2021,45 


Verkauf von Bauparzellen. 


Die der Stadtgemeinde eigenthümlichen 7 Baupar⸗ 
zellen zwiſchen der Grünen⸗Schanze, dem Bollwerk und 
der Heiligengeiſtſtraße ſollen als ein Object öffentlich 
meiſtbietend verkauft werden. 

Zur Entgegennahme der Gebote ſteht auf 
Sonnabend, den 23. September d. Js., 

Vormittags 10 Uhr, 
in unſerem Geſchäftszimmer Nr. 23 im Rathhauſe 
Termin an. Die Verkaufsbedingungen nebſt Lageplan 
liegen für Intereſſenten ebendaſelbſt während der 
Büreauftunden zur Einſichtnahme aus. 


Der Magiſtrat, Oeconomie⸗Deputation. 
Bekanntmachung. 


Der Bau der Ufermauern unterhalb des Dampf⸗ 
ſchiffbollwerks und vor den Teſchner'ſchen und Wolken⸗ 
hauer ſchen Grundſtücken in einer Geſamtlänge von 
140 m ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 
Sonnabend, den 19. Auguſt 1899, Vorm. 11 Uhr, 


im Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehe 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird 
Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzufehe 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 1 % 50 „ (wenn 
Briefmarken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau-⸗Deputation. 


Stettin, den 4. Auguſt 1899. 
Bekanntmachung. 

Behufs Ausbeſſerung eines Hydranten findet au 
Dienſtag, den 8. d. Mts., Nachmittags von 1 Uhr ab 
auf etwa 7 Stunden eine Abſperrung der Waſſer 
leitung im Zachariasgang ſtatt. 

Der Magiſtrat, Gas- u. Waſſerl.⸗Deputation. 


Kirchliches. 
hagen-Gemeinde (Evangel. Vereinshaus): 
Herr Prediger Bärwaldt um 10 luhr. 
(Kollekte für die Juden⸗Miſſion.) 


Brüdergemeine (Evangeliſches Vereinshaus, 
Eing. Eliſabethſtr.): 


Herr Prediger Voellel um 4 Uhr. 
Zähne 2 M. p. Stück unter Garantie. 


Giebt es auch leine befferen für 5 und 6 


Zahnziehen 1 M. W bereuen Fitig.“ 


A. Teseler’s Zahn-Atelier, 


Breiteſtraße 6, 1J. Sprechſtunden: 9—12, 2—6, 
Künſtliche Zähne, Plombiren, Nervtödten, Zahnzichen. 


Königliche Baugewerkschule 
zu Bt.-Krone (Westpr.). 


Der Unterricht im Winterhalbjahr beginnt am 
20. Oktober. Meldungen möglichſt frühzeitig. 


Programme koſtenlos durch die Direktion. 


Brennerei - Lehrinstitut. 

Gegr. 1840. Eintritt täglich. Branntwein⸗ 

brenner empfohlen. Dr. W. Keller 
Söhne, Berlin, Blumenſtraße 46. 


Barbarossahöhle 
Grüßte Höhle Deutſchlands! 


Durch ihre prächtigen hohen Räume, klaren Waſſer und 
eigenartigen Deckengebilde einzig in ihrer Art! 
Die Höhle iſt vom Krieger⸗Denkmal auf dem 
Kyffhäuſer und Bahnſtation Berga⸗Kelbra in 1½ 
Stun den, von Bahnſtation Franken hauſen in 1 Stunde, 
von Bahnhof Rottleben in 20 Minuten Wegs zu 
rreichen und täglich von morgens bis abends elektriſch 
kleuchtet. — Sonn- und Feſttags Ausnahmepreiſe, 
* Perſon 50 Pfg. (Dieſelbe Vergünſtigung haben 
Vereine von mindeſtens 20 Perſonen auch an Wochen⸗ 
tagen.) Militärvereine (mit ihren Abzeichen) bei 
mindeſtens 20 Perſogen 40 Pfg. Eintrittsgeld. 
Die Höhle iſt ſo geräumig, daß an tauſend Perſonen 
darin Aufnahme finden können. 
Bei einer Tages-Partie nach dem Kyffhäuſer kann 
die Barbaroſſahöhle bequem mit in Augenſchein ge⸗ 
nommen werden. 


Geöffnet vom 1. April bis 31. Oktober. 
Die Höhlen verwaltung. 


Voll miſſionsfeſt 
auf dem Julo 


am Dienſtag, den J. August, Nachmittags 31/2 Uhr. 
N Feſtpredigt: P. Steinmeier-Zarben 


Anſprachen: 

Andrae- Roman, F. Ro 
hagen, Sup. Friedemann en 
Eintri zum Julo 10 Pfg. Die Hälfte d 
erhält die 


P. Kühl-Mödringen, Herr 
e-Stolzen- 


söhne angesehener Eltern! 


d. ſich d. Gärtner⸗Beruf widmen follen, reſp. ihn 
ergriffen haben, finden z. Zweck zeitgemäße wiſſen⸗ 
ſchaftl. Fachbildung unter günſtigen Bedingungen. 
Aufnahme a. d. ſtärkſtbeſuchten u. beſtens empfohlenen 


Gärtnerlehranstalt Köstritz ı 


(Gera-Leipzig), höhere Fachſchule f. Gärtner. 
Proſpekte u. jede Auskunft d. Direktion. 


Deutſche 
Seemannsſchule 


Norddeutsche Greditanstalt 


(Actien⸗Capital 8 Millionen Mark) 
Stettin, 


Schulzenſtraße 3031. 


Eröffnung laufender Rechnungen. Höchſtmögliche Verzinſung von Baareiulagen auf 
proviſtonsfreien Check⸗ oder Depoſiten⸗Konten. 

Gewährung von Vorſchüſſen und Lombardirung von Waren und Werthpapieren. 

Distontierung von Bankaccepten und ausländiſchen Wechſeln. 

Beſorgung von Inkaſſi in Deutſchland und im Ausland. 

An und Verkauf von Werthpapieren ſowie Verwaltung und Koutrolle ſolcher (Auskunfts⸗ 


Hamburg⸗Waltershof. ertellung und Verloſungsliſten), Verſicherung gegen Kursverluſt bei Ausloſungen. 
Auch m An: und Verkauf aller Geldſorten und Einlöſung von Coupous. 
. Vermietung einzelner Schrankfächer (Sales) unter eigenem Verſchluß der Mieter in 


vorbereitung und Unterbringung 
feeiufiger Auaben, 


\ Projperte burch die Virertion 


” Euangeliiher Arbeiter Vert. 


Dienſtag, den 8. Auguſt, Abends 8 ½ Uhr, im Heinen 
Saale des Evangeliſchen Vereinshauſes: Männer⸗ 
Ver ſammlung. Anträge. Vereins⸗Angelegenheiten. — 


unſerer abſolut feuerfeſten und einbruchsſicheren Stahlkammer. 


Königl. Ilandwirthschaftliche 
Akademie Poppelsdorf 


in Verbindung mit der 


Gäſte können eingeführt We Der Vorſtand. Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität 3 on N, 
Monats⸗ Die Aufnahmen für d „Halbjahr 1899/1900 beginnen am 
Per 16. Oktober, die Vorleſungen am 23. Oktober. i 
„Berſammlung 6. Prospekte und Lehrpläne verſendet das Sekretariat der Akademie auf Anſuchen 


über den Eintritt und den Studiengang ertheilt 


August, Nachmittags 3 Uhr, koſtenfrei. Nähere Auskunft 


1 kleinen Saal, Der Direktor: 81. 
x Dr. Freiherr von der &olt?, 
Der Vorſtand. @) Peofeiter Geheimer Regierungs⸗Math 


Heringsdorf, Perle der Ostsee. 
Schmidt's Hotel — Hotel I Ranges, 
mitten im herrlichen Buchenwald! sämmtliche Zimmer mit Balkon! Rauch- und 
erte Bee, de ber an dite, Mason 8 120 un 200 Mir dis vu a 
— Saison. Weine erster Häuser, Pilsner-Urquell (Came 


Münchner Pschorrbräu, Stett. Bergschloss-Bier. 
w herrlichen Fark wöchentlich versch. Concerte der renommirtesien Kapellen 


Schneider - Innung. 
Am Montag, den 14. d. M., Abends 8 Uhr, findet 
im Lolale des Herrn Kotz (Gutenbergſtr) eine 


jaußsrordenil, Generalverſammlung 
dee Sterbe faſſen· N itglieder . 
8 Tages- Ordu ung \ 
Berathung und Beſchlußfaſſung über die Abanverüngen ;’ 


früher langjühriger Leiter der ersten Badeetablissements der 


des Sterbekaſſenſtatuts. = 
Der Wichtige ber Sache er erſuchen wir alle“ . Direktion Emil 1 2 8 
Sterbelaſſen⸗Mitglieder, * seit A age“ und Ostsochäden 


—— nn ne 


1975,50 Mark 


war . 
92 Aus Greifenberg berichtet uns ein 
über große Schaden⸗ 


auf dem Grund ſtück des Guts beſitzers 
wei Stallgebäude ſowie an der nach Broitz 

hrenden Ehauffer drei Scheunen in Aſche legte, 
während eine vierte ſtark beſchädigt wurde. Große 
Erntevorräthe wurden den Flammen zum Raube. 
Brandſtiftung erſcheint in allen Fällen als Ent⸗ 
ſtehungsurſache außer Frage geſtellt. Einzelne 
von den abgebrannten Beſitzern wurden um fo 
härter getroffen, da ſie erſt kürzlich unter Hagel⸗ 
ſchaden empfindlich zu leiden hatten. 

* Der Vorſi des Stettiner Turnvereins, 
Herr Prof. Dr. Rühl, hat dieſes Ehrenamt 
jetzt bereits 25 Jahre hindurch inne und fand 
anläßlich dieſes Jubiläums geſtern nach Schluß 
der Turnſtunde ein Feſtkommers im Möhr'ſchen 
Lokal ſtatt. Dort hatten ſich außer zahlreichen 
Mitgliedern des Stettiner Turnvereins auch Ver⸗ 
treter anderer hieſiger und einzelner auswärtiger 
Turnvereine verſammelt, um dem bewährten Vor⸗ 
kämpfer der edlen Turnerei ihre Glückwünſche 
darzubringen. Die Jubelfeier legte damit er⸗ 
82 Moses — Fan 10 a — 

err Profeſſor Dr. Rü ur 

ſchaft, weit über den Mahn feet Vereins 
binaus, erfreut. —— 
CCC 


Vermiſehte Nachrichten. 


— Eine dritte öffentliche Dienſtboten⸗Ver⸗ 
ſammlung war von dem neugegründeten Unter⸗ 
ſtützungsverein der weiblichen Dienerſchaft Deutſch⸗ 
lands zu Donnerſtag Abend nach den Viktoria⸗ 
ſälen in Berlin einberufen worden. Es waren 
wohl an 300 weibliche Dienſtboten erſchienen. 
Männer waren kaum ein Dutzend anweſend. 
Die Mädchen, das konnte man aus ihren Reden 
hören, intereſſirten ſich für die Auseinander⸗ 
ſetzungen der Redner Perlmann, Schröder und 
einiger Sozialdemokraten wenig, zum Theil ver⸗ 


ſtanden fie auch die Redner gar nicht. Es 


wurde über den Reichstag zu Gericht geſeſſen 
und ſeine Mitglieder, mit — . — e 
wegen ihres 0 us bei der letzten Berathung 
der Geſindeordnu rtheilt. Einiges Leben 
kam in die Verſammlung, als zwei Dienfts 
mädchen begannen, auf die Herrſchaften zu 
ſchimpfen. Sie fanden, obgleich ſie ausdrücklich 
betonten, daß ſie mit ihrer eigenen Herrſchaft zu⸗ 
frieden ſeien, regen Beifall. Die eine der dienen⸗ 
den „Damen“ äußerte ſich u. a. dahin: Die 
guten Herrſchaften machten ſich ihre Geſetze ſelbſt, 
auf die ungebildeten brauchten auch die Dienen⸗ 
den leine Rückſicht zu nehmen. „Wenn mir 
Einer oder Eine ſchlägt, dann ſchlage ich eben 
wieder; mit den Bachulken mache ſie kurzen 
Prozeß.“ Intereſſant war zu hören, daß die 
— der weiblichen Mitglieder des Vereins 

reits nahezu 600 beträgt und von den Haus⸗ 
frauenvereinen eine rege Thätigkeit gegen die 
neue Vereinigung durch Zirkulare betrieben wird, 
welche die Herrſchaften auffordern, ihren Dienſt⸗ 
boten den Verſammlungsbeſuch zu verbieten. Es 


wurde zum Schluß noch bekannt gegeben, daß, 


Geſindeordnung zugehen laſſen und die Schaffung 
von Schiedsgerichten zur Beilegung von Streitig⸗ 
keiten zwiſchen Dienſtperſonal und Herrſchaften 
anſtreben wird. 

— Eine verwerfliche Unſitte iſt es, in 
Gaſt⸗ und Speiſehäuſern den benutzten Teller 
einem Hunde hinzugeben, damit er die Speiſe⸗ 
reſte verzehre und den Teller ablecke. Für die 
dort verkehrenden Gäſte iſt es ein ekelerregender 
Gedanke, denſelben Teller möglicher Weiſe in der 
nächſten Zeit zu ihrer Mahlzeit vorgeſetzt zu be⸗ 
kommen. Als dieſer Tage in einem Badeorte 
im Vogtlande eine Dame ihren Suppenteller mit 
dem Reſt der Suppe ihrem geliebten Köter vor⸗ 
ſetzte, der darauf den Teller ableckte, waren zu⸗ 
ſchauende Gäſte darüber ſo empört, daß ſie den 
Wirth in Kenntniß ſetzten. ieſer erſchien, 
zertrat kurz entſchloſſen ſofort vor den Augen 
der Gäſte den t e : 


„ a ichten N 
Fuße und machte die Dame darauf aufmerkſam, 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Eine Tochter: Carl Köhler Anklam]. 
Geſtorben: Caroline Knebuſch geb. Simon, 51 8 

alfund]. Hedwig Richter, 20 J. [Alt-Danım). 
hanna. Roſt geh. Thoms, 76 J. [Neuenkirchen] 
a Modrow, 25 J. [Put bus]. Ober⸗Poſt⸗Aſſiſtent 
ranz Lux, 52 J. [Stargard i. P. J. Eiſenbahn⸗Be⸗ 
ebsſekretär a. D. Guſtan Hannemann, 64 J. IWyrow 


i Greifenhagen ]. Schlachter Friedr. Morgenſtern, 
%4 J. [Wolgaſtl. Rentier Carl Wegner [Kolberg]. 


Schützen-Compagnie der 
Bürger, Stettin. 


Am Sonntag, den 6. und Montag, den 7. Auguſt er., 
findet im ſchattigen Schießpark am Warſower Wege 
ein größeres 


Silber- und Concurrenzſchießen, 


verbunden mit 
Concert, Feuerwerk und Tanz 
ſtatt, wozu wir Freunde des Schützeuweſens, ſowie ein 
deehrtes Publikum Stettins ga ei g 
Eiutrutsbrels l Person 90 W. ergebenſt einladen 


— l ¶⅛— T.. 
Br . a 2 ai 
2 Schneider⸗Verein. = 
Montag, den 7. Auguſt, Abends 8 uhr: Ge⸗ 
Bei Verſammlung im Deutſchen Garten bei 
ern Labst. Tages Ordnung: 1. Abrechnung 
dom 2. Quartal 1899. 2. Vorſtandswahl. 3. Ver⸗ 
Khlebenes. R a 
NE. Unſer Königs⸗Kränzchen findet am Montag 
den 14. d. Mis, im Deutſchen Garten bei Herrn 
Fast ſtatt. Von Nachmittags 4 Uhr ab im 
Jarten Ko für Herren Porzellanſchießen un 
ends 8 en. Fremde, durch Mitglied 
eingeführt, können ehmen. 
: Der Vorſtand. 


atente 


H.&W.Pataky 2 


Berlin NW., Luisesstr. 25 
„ Fatest. 


Auskunft u. Prospekte gratis. 
— —a 
Jecründet 168 


Teller zu entrichten. Das Verhalten des Wirths 
fand bei den anweſenden Gäſten allſeitige 
Billigung 


— [Der Mißgriff der Erbtante.] Sieht da 
vor einigen Tagen ein flotter Muſenſohn gegen 
7 Uhr Abends am Eingang zum Bahnhof 
Friedrichſtraße in Berlin und erwartet ſehnſüchlig 
einen Kommilitonen, der verſprochen, ihm mit 
ein paar Thalern aus der Klemme zu helfen. 
Plötzlich nimmt ſein ſonſt ſo heiteres Antlitz den 
Ausdruck des Entſetzens an. Vor ihm, etwa in 
Entfernung von fünfzehn Schritten, taucht die 
Geſtalt eines kleinen hageren Männchens auf, 
dem er ſchon ſeit Langem aus dem Wege ge⸗ 
gangen iſt — ſein Schneider. Schleunigſt flüch⸗ 
tet ſich unſer Studio in das Innere, zieht ſchnell 
den letzten Nickel zum Erlös einer Bahuſteigkarte 
aus der Weſtentaſche und bringt ſich auf dem 
Fernbahnperron in Sicherheit, juſt zu derſelben 
Minute, als der Kölner D-Zug vom Alexander⸗ 
platz her in die Halle ſauſt. Die Thüren der 
Wagen öffnen ſich und nun bemerkt der den 
Angſtſchweiß von der Stirn wiſchende Student 
eine ältere Dame mit einem ungeheuren ſchwar⸗ 
zen Strohhut und einer blauen Brille, die ihm 
lebhaft zuwinkt. Ueberraſcht folgt er dem ſtum⸗ 
men Rufe, und wie er bei ihr anlangt, legen ſich 
zwei lange dürre Arme um ſeinen Nacken, er 
fühlt einen Kuß auf der Stirn und die Dame 
flüſtert ihm zu: „Es iſt gut, Otto, daß ich Dich 
ſah. Woher weißt Du, daß ich heute abreiſe? 
Weil Du nun ſo athemlos angelaufen kommſt, 
will ich Dir die echetenen fünfzig Mark noch 
einmal geben — aber das ſag' ich Dir, daß Du 
mir keine Schulden mehr machſt, Du darfſt nicht 
glauben, ich ſei immer die Gebetante. Hier, nun 
Adieu.“ Noch ein Kuß, unſer Studio fühlt ein 
Papier in ſeine Hand gedrückt — und die Tante, 
von deren Exiſtenz er bis vor zwei Minuten 
noch nichts gewußt, dampft gütig lächelnd zur 
Halle hinaus. Noch immer ſteht unſer leicht⸗ 
ſinniger „Neffe“ und betrachtet ſprachlos vor 
Ueberraſchung den „Fünfziger“. Aber gar bald 
ſollte ihm Aufklärung werden. Eben als der 
Zug um die Ecke verſchwindet, ſtürzt ein zweiter 
Studio, ſein unverkennbares Ebenbild, auf den 
Bahnſteig und ſtarrt dem davonſauſenden Train 
mit allen Anzeichen tiefſten Schmerzes nach. 
„Der verdammte Schneider, er war daran 
ſchuld, daß ich ſie nicht mehr erwiſchte“, murmelt 
er ſo laut, daß es der in ſeiner Nähe ſtehende 
„Neffe“ Nummero Eins deutlich hören kann 
Dieſem geht ein ſogenannter „Seifenſieder“ auf. 
Er geht auf ihn zu, ſtellt ſich artig vor und 
fragt: „Sind Sie der Neffe, der die gute Ge⸗ 
betante um fünfzig Meter anpumpen wollte?“ 
Der Andere | und bringt vor Erſtaunen kein 
Wort über die Lippen. „Ja oder nein ?“ drängt 
der Erſte wieder. „Ja!“ „So, dann ſind dies 
Sr fünfzig Mark“, ſagt Nummero Eins wieder. 
„Ihre Tante hat uns verwechſelt. Wollen Sie den 
Kuß auch noch haben, den ſie mir gegeben?“ 
„Nein, um Himmelswillen nicht“, ſeufzt der An⸗ 
dere, erleichtert aufathmend. „Meinen auf⸗ 
richtigſten Dank, edler Freund! Nun kommen 
Sie aber, dieſes Ereigniß muß naßgemacht wer⸗ 
den. Schnell, die nächſte Kneipe tft unſere!“ 
„Kann nicht“, ſagt der falſche Neffe finſter. 
„Warum nicht?“ „Bin Schneider ausgerückt 
unten, Karnallje will mich faſſen.“ „So, des⸗ 
wegen?“ rief der Andere, hell anflachend. 

Bruderherz, der iſt längſt über alle Berge. I ch 
E als er fab, Paß erich fert 7 ee b 125 
beſchämt von dannen. Alſo los!“ Wir brauchen 
wohl nicht hinzuzufügen, daß man an jenem 
Abend auf das Wohl der alten Tante gar 
manchen Schoppen leerte. 

— [Begnadigung.] Der König von Sachſen 
hat den wegen Unterſchlagungen zu 1 Jahr und 
9 Monaten verurtheilten Superintendenten Mer⸗ 
bach aus Rochlitz, nachdem dieſer reichlich 9 Mo⸗ 
nate ſeiner Strafe verbüßt, begnadigt. Das 
Landgericht Chemnitz verurtheilte Merbach am 
12. Oktober zu obiger Strafe. Wie verlautet, 
hat Paſtor v. Bodelſchwingh ſeinen ehemaligen 
Amtsbruder in ſeiner Bielefelder Anſtalt als 
Lehrer untergebracht. 

— Aus London wird von geſtern telegraphirt: 
Nach einer bei „Lloyd's“ eingegangenen Depeſche 
aus Jackſonville (Florida) vom heutigen Tage 


Grabe 13 Schiffe während eines Zyklous bei ſämtliche Fenſter eingeworfen. Als die Menge 
rabele theils zertrümmert, theils an das Land] dann vor das Regierungsgeb 


geworfen. Nach einer weiteren Depeſche 


Ostseebad Colberger Deep 


bei Papenhagen (Stat. Altdamm⸗Folberger Bahn). 
Wohnung, auf Wunſch mit Penſion. Bäder frei. 
Unmittelbar an Wald und See. Adr. Villa Erika. 


Ein großer Gaſthof, 
Ein großer Gaſthof, 
beſte Lage, 
unmittelbar am Bahnhof, 10 Minuten Oder⸗Ablage, 
mitten im Orte an der Kunſtſtraße, nebſt Land und 
Wieſen, iſt mit Inventar für 6000 Thaler bei 1000 
Thaler Anzahlung zu verkaufen. Ohne Land und 
Inventar 3000 Thaler. 
Offerten unter H. N. an die Expedition dieſer 
Zeitung, Kirchplatz 3. 
kreuzsait., v. 380 M. an. 
ianinos, Ohne Anzahl. #5 M. mon, 
Franeo 4wöch Probesend, 
M. Horwitz, Berlin, Neanderstr. 16. 


Neue Sauerg urken! 


/ Tome /½ ½ ½ ½ Poſtfaß 
20,00, 11,00, 6,00, 4,00, 2,50, 2,00, 
Ia Delikateß⸗Sauerkohl 
/] Orh. ½ Orb. / Tonne, / / Me 
17,50, 9,00, 9,00, 5,00, 3,00, 2,50, 2,00, 
empfiehlt als billigſte Bezugsquelle p. Nachnahme. (*) 
Zwiebeln ä Ctr. 3,50 
Liegnitz. 


Heinrich Pohl. 
Vertreter gesucht 
f. e. L Hamburg. Cigarr.⸗F. b. Reſtaur. u. Krä⸗ 
mern. Hohe Proviſ. u. ev. Firum. Bew. u. 
B. 5375 a. H. Eisler, Hamburg 


— — — ——— — — 


fiuberg- Old. 


Empfehle heute Sonntag: 

„ Erienasste von Huhn, 
Jungen Gänsebraten m. Rothkohl, 
Zungen Buhn mit Blumenkohl, 
Schnitzel mit Vfeifer lingen. 
Diverſe Compots. Vanille⸗Eis. 

? Außerdem: 


Reiehhaltige Speiſenkarte. 
Menü: Convert 1,50 M. 


Ferner; If. K 0 
ade m e b 


e und ine. 
chtungsvoll 


ge = Bandoli. 


feines: aer 1 . — den Orkan m der machen, wodurch zahlreiche Perſonen durch 
Die Nacht zum an 2 größere Theil der Stadt Säbelhiebe verletzt 2 e = 
Carabele zerſtört worden. Auch an anderen Paris, 5. Auguſt. Einer Erklärung des 


Orten Floridas wurde beträchtlicher Schaden an⸗ Baron Fredericks zufolge hat derſelbe noch keine 
gerichtet. Man glaubt, daß eine Anzahl Menſchen] Abberufungsordre erhalten. 
umgekommen iſt. Paris, 5. Anguſt. Ein der „Liberté“ aus 
Pforzheim, 4. Auguſt. Laut Bekannt- Montevideo zugegangenes Telegramm berichtet, 
machung des Bürgermeiſteramts iſt in hieſiger daß die Engländer fortfahren, die Inſel Maloni 
Stadt der Typhus ausgebrochen. Seit dem 20.) zu befeſtigen. Ueber 200 Soldaten find als 
Juli find 27 Erkrankungen, jedoch nur leichterer] Verſtärkung und zur Errichtung von wichtigen 
Art, vorgekommen. Das Bürgermeiſteramt warnt] Vertheidigungswerken nach Port Stanley abge⸗ 


Telegraphiſche Depeſehen. 
Rennes, 5. Auguft. Der frühere Präſident 
Caſimir Perier wird hente in Rennes eintreffen 
und im Hotel „Moderne“ abſteigen, wo bereits 
feit einiger Zeit Zimmer für ihn referpirt find, 
Bordeaux, 5. Auguſt. Ein Telegramm 
aus Südamerika meldet, daß der franzöſiſche 
Dreimaſter „Boneren“ mit Maun und Maus in 
den Hafen von Marakaibo untergegangen iſt. 
London, 5. Auguſt. Ein hieſiges Blatt 
meldet über die Reiſe Delcaſſés Folgendes: 
Die Reiſe des Miniſters des Aeußeren 
wurde ex abrupto beſchloſſen. Delcaſſé em⸗ 
pfing zwei Stunden vor der Abreiſe ein hervor⸗ 
ragendes diplomatiſches Mitglied der rnuſſiſchen 
Botſchaft, das drei Tage vor der Abreiſe Delcaſſés 


Brüſſel, 4. ſt. Am 2. d. Mts., 
Abends 11 Uhr, wurde auf dem hieſigen Nord⸗ 
bahnhof ein Brieſſack, welcher nach Herbesthal 
beſtimmt war und Geld und eingeſchriebene 
Briefe für Deutſchland enthielt, in dem Augen⸗ 
blick geſtohlen, als er zum Zuge gebracht wer⸗ 
den ſollte. Der leere Briefſack wurde heute früh 
im hieſigen Botaniſchen Garten gefunden. Die 
Polizei hat die Gewißheit erlangt, daß es ſich 
um eine internationale Gauner bande handelt, 
welche ſeit einiger Zeit auf der Linie Oſtende⸗ 
Brüffel ihr Weſen treibt. In der letzten Zeit 
wurden auf dieſer Strecke mehrere bedeutende 
Diebſtähle begangen. 

London, 3. Auguſt. An Bord des letzten 
Sonnabend aus Newyork in Queenstown ein⸗ 
getroffenen Dampfers „Umbria“ befand ſich eine 
105jährige Paſſagierin, die die anſtrengende 
Reiſe von Amerika nach England ohne nach⸗ 
theilige Folgen zurückgelegt hat. Miß Alice 
MMann iſt in Irland geboren und ging vor 


69 Jahren nach Amerika. Sie mußte die Reiſe ſich zum Sommeraufenthalte nach Montdore 
damals in einem Segelſchiff er das erſt begeben und nach Paris zurückkehrte und eine 


nach elf Wochen ſein Ziel erreicht. Miß Mann, 
deren einziger Wunſch es iſt, in ihrer Heimath 
zu ſterben und bei ihrer Familie begraben zu übrigen ie 
werden, befindet ſich im Vollbeſitz ihrer geiſtigen Reiſe im Miniſterrath. 

und körperlichen Fähigkeiten. Sie ſchreibt — ET EEE ES 
hohes Alter und ihre Rüſtigkeit ihrer ländlichen 5 7 
Lebensweiſe zu, durch die ſie gezwungen war, Börſen⸗ Berichte. 

jeden Morgen um 5 Uhr aufzustehen und den Etettin, 5. Auguſt. Wetter: Schön. Tem⸗ 


größten Theil des Tages im Freien zu ver⸗ f 
5 S j ; 1% peratur + 20 Grad Reaumur. Barometer 767 
bringen. Sie verwaltete bis in die letzte Zeit Millimeter. Wind: Oſt. 


ein kleines Landgut, deſſen Ertrag ihr ein ſorgen⸗ Spiritus per 100 Liter à 100 % loto 


eee eee eee 
Landmarkt. 


Neueſte Nachrichten. Roggen neuer 130 bis 139. Hen 2,00 bis 
Berlin, 5. Auguſt. Geſtern hielt die 2,50. Stroh 22 bis 24. Kartoffeln 35 
Neunerkommiſſion des Arbeitgeberbundes für das bis 40 per 24 Zentner. 


Maurer⸗ und Zimmergewerbe mit der Neuner⸗ r 
. i der Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
kommiſſion der Zimmerer wegen Beilegung der ſchafts kammer für Nom 


Lohnbewegung eine Sitzung ab. Nachdem der . 

Stundenlohn von 65 Pf. von den Arbeitgebern Am 5. Auguſt wurde für inländiſches Ge⸗ 

abgelehnt, nahmen die Zimmerer die Vorſchläge] treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
Stettin: Roggen 136,00 bis 139,00, Weizen 


der Arbeitgeber an, unter Vorbehalt der Ge⸗ 
nehmigung durch die Generalverſammlung. 153,00 bis 155,00, Gerſte 125,00 bis 130,00, 
Fraukfurt a. M., 5. Auguſt. Wie der Hafer 127,00 bis 133,00, Raps 207,00 bis 
„Frankf. Ztg.“ aus Newyork gemeldet wird, iſt 209,00, Rübſen 203,00 bis 204,00, Kartoffeln 
der Aufſtand der Hagui⸗Indianer in Mexiko] —,— bis —,— Mark. 
ſehr ernſt. Mehrere hundert Soldaten ſind ge⸗ Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
tödtet, viele Goldgruben ſind in Gefahr. alter 137,00, neuer 139,00, Weizen 155,00, 
Demſelben Blatt wird aus Johannesburg ge⸗Gerſte 130,00, Hafer 130,00, Raps 209,00, 
meldet: Die Transvaal⸗Regierung iſt von der Rübſen 204,00, Kartoffeln —.— Mark. 
engliſchen Regierung über den Vorſchlag einer Anklam: Roggen 132,00 bis 135,00, 
gemiſchten Kommiſſion unterrichtet worden. Sie] Weizen 150,00 bis 152,00, Gerſte 130,00 bis 
> arichlan abe 1 > afer 130,00 —.— Raps —.— 
bis —,.—, Rübſen —,—, Kartoffeln —— bis 
—.— Mark. 
Platz Anklam: Roggen 135,00, Weizen 


längere Unterredung mit Delcaſſé hatte. Die 
übrigen Miniſter erhielten erſt Keuntniß von der 


iſt dieſen .d ab: ch hr 
wird ihn doch d Volksraad unterbreiten, 
bevor ſie eine Antwort giebt. 

Wien, 5. Auguſt. Der „N. F. Pr.“ zu⸗ 
folge will man in hieſigen diplomatiſchen Kreiſen] 152,00, Gerſte 130,00, Hafer 130,00 Mark. 
wiſſen, Delcaſſes Reife nach Petersburg be⸗ Platz Greifswald: Roggen 136,00, Weizen 
zwecke, den Grafen Murawiew über die vom 155,00, Hafer ——, Raps —,—, Rübſen —,— 
deutſchen Reichskanzler Fürſten Hohenlohe bei] Mark. 
ſeiner Anweſenheit in Paris der franzöſiſchen Stralſund: 

Regierung gemachten Vorſchläge betreffs einer] Weizen i 
Annäherung Deutſchlands an Frankreich zu inter] ——, 
pelliren und deſſen Meinung einzuholen. Man] bis —,—, Kartoffeln —.— 
glaubt, daß auch Oeſterreich⸗Ungarn der Sache Neuſtettin: 
nicht ganz fern ſtehe. Weizen —,.— bis —— 

Salzburg, 5. Auguſt. Am Schluß einer] —,—, Hafer 130,00 bis —.—, Raps —.—, 
vom deutſchen Volksverein abgehaltenen Bers Rübſen —,—, Kartoffeln 30,00 bis —,— Mark. 
ſammlung kam es geſtern Abend zu großen Stolp: Roggen 135,00 bis —,.— Weizen 
Straßendemonſtrationen. In der Redaktion des 164,00 bis —,—, Gerſte —,— b 
radikalen Blattes „Salzburger Chronik“ wurden Hafer 130,00 bis —.—, Rübſen —,—, 

toffeln —,— bis —,— Mark. 
Stolp: Noggen 135,00, Weizen 


Roggen 132,00 bis —.—, 
—— bis —,—, Gerſte 129,50 bis 
Hafer 126,50 bis —,—, Raps 


2 ’ 


Kar⸗ 


äude ziehen wollte, Platz 


aus mußte die Polizei von der blanken Waffe Ge⸗ 164,00 Gerſte —,.—, Hafer 130,00 Mark. 


Vereine 
und Geſellſchaften 


erhalten meinen großen, neu renovirten Saal, 
ſowie meinen kleinen Saal (circa 100 Perſonen faſſend) 
unter den günſtigſten Bedingungen zu 


2 Vergnügungen u. Verſamm⸗ 


w lungen. 
Gleichzeitig mache darauf aufmerkſam, daß Beſucher 
von Vereins⸗Vergnügungen vom Garten⸗Entree 1 


Tiergarten 
(ſchönſter Garten Stettins). 
Reichhaltiger Thierbeſtand. 


Mittwochs und Sonntags: 


Garten⸗Concerte. 


Auftreten des weltberühmten 
Panther-Dreſſeurs „Mario“. 


Entree heute bis 12 Uhr 30 Pfg. 
* Von 12 Uhr ab 50 Pfg. ui 


2 eh D N 
Circus Ed. Wulff. 
Sonntag, den 6. Auguſt, Nachmittags 4 Uhr 
und Abends 8 Uhr: 

2 große außerordentliche Vorſtellungen 2. 
Zur Nachmittags ⸗Vorſtellung zahlen Kinder im 
Alter unter 12 Jahren auf allen Plätzen halbe 

Eintrittspreiſe. 

In beiden Vorſtellungen vorletzte Auf⸗ 
führungen des Pracht⸗Mauege⸗Schauſtücks: 
Die geraubte Braut. 

Außerdem enthält das Programm jeder Vorſtellung 
in abwechſelnder Weiſe 12 der beſten Nummern des 
Montag, d 7 Anal, 5 ds 8 Uh 
onta en 4. Uguft, en E 
m ai, a, TB 

Unwiderruflich letzte Aufführung von: 
„Die geraubte Braut.“ 
Billetvorverkauf im Cigarrengeſchäft von Krüger 


u 2 8 5 

egen der Veranſtaltung von Winter⸗Vergnü 

bitte die Vorſtände von Innungen, Vereſnen 1 
geſchloſſenen Geſellſchaften rechtzeitig mit mir in 
Verbindung zu treten, damit ich etwaige Wünſche be⸗ 
rückſichtigen kann. 


Podejuch- 
Waldhalle. 


Mittagstiſch. 
Hochf. a 


Eigene Conditorei. 


Außer reichhaltiger „ Oberheek, Breiteſtraße 68 und an der 
Speiſenkarte: Circuskaſſe. x l 
Fricaſſée von Huhn. Bellevue- Theater. 
uhn. Sonntag Nachm. 3 ½ Uhr: Di G i 
Leo Olwig. Kleine Preiie. Die eisha. 
Abends 7½ Uhr: e 


Zum 5. Male: 
Die Tugendfalle. 


Bons ungiltig. 
Stern-$&-Säle re er Bitte Barseb ze. 


Dienſtag: 


Bons gi * Die Geisha. g 


Vor und nach der Vorſtellung: 
t apelle. m 


855 N Bar ! — den 11. Auguft 1899 
N citag, en 4 9: 


20, Wilhelmſtraße 20. 


Ergänzung · Notirungen vom 4. uguf. 
pr arg (nach Ermittelung): Rog 
146,00, izen 156,00, Gerſte —— . 

146.00 Mark. * 

Platz Danzig: Noggen 140,00 bis —— 
Weizen 156,00 bis —,—, Gerſte 123,00 
127,00, Hafer 130,00 bis 132,00 Mark. 


er m Weltmarktpreiſe. 
es wurden am 4. Auguſt 
Berlin in Mark per Tonne En = 1 


und Speſen in: 7 — 
1 Roggen 152,35 Mark, Weigen 
1h e e 1088 Kt, Wan 
164,40 Nat ö 


2 4. Auguft, Zuckermarkt. Rüben⸗ 

Rohzucker I. Prod. Baſis d8 pCt. Rendem 

neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per A 

11,10, per September —,—, per 

Ten per Dezember —,—, per März 9,821, 
r Mai —,—. 

Bremen, 4. Auguſt. Raffinirtes Petroleum 
loko 7,05 B. Schmalz höher. Wilcox in Tub 
28 Pf., Armour ſhield in Tubs 281/, Pf., andere 
Marken in Doppel⸗Eimern 29—29½ Pf. 


Briefkaſten. 

Anonyme Anfragen bleiben auf 
alle Fälle unbeantwortet. Der An⸗ 
frage iſt ein Ausweis als Abonnent 
beizulegen. G. A. in K. Eine Be⸗ 
glaubigung durch die Polizeibehörde genügt in 
dieſem Falle nicht, es muß eine gerichtlich oder 
notariell beglaubigte Unterſchrift ſein. Mit einer 
ſolchen Quittung kann der Schuldner auch beim 
Gericht eine Zeſſion bewirken. — Jul. D. Auf 
Schuldſcheinforderungen bezieht ſich dieſe Bere 
jährung nicht. — Frida L. Ada Chriſten if 
das Pſeudonym für die Dichterin Chriſtine 
Friderik. Ferd. St. in B. Die Alters⸗ 
erkennung bei Pferden, Schafen, Schweinen, 
Hunden und Katzen beruht hauptſächlich auf der 
erfahrungsmäßigen Kenntniß des Zahnwechſels 
und der Veränderung in Form und Stellung, 
welchen die Zähne, namentlich die Schneidezähne, 
durch den Gebrauch erleiden; nd giebt 


beim Ri 
zugleich das Wachsthum der Hörner und die 
Ringbildung an denſelben gewiſſe Anhaltspunkte. 
Otto K. Das Vermögen der Kinder if 
zur Zwangserziehung nur in Anſpruch zu neh⸗ 
men, wenn und ſoweit es den Betrag von 300 
Mark überſteigt. Gaſtwirth S. Nach 
einem Erkenntniß des Reichsgerichts kann dit 
Geſtattung eines Glücksſpiels von Seiten eines 
Wirths nicht unwiſſentlich oder fahrläſſig, aa 


nur durch wiſſentliche Duldung oder mit 
Vorſatz begangen werden. — B. in H. 1. 
Perſon iſt verpflichtet, Marken zu kleben; wenn 
dies ſeit fo langer Zeit nicht geſchehen iſt, fo 
hat ſich die Herrſchaft ſtrafbar gemacht, denn 
dieſe iſt für das Kleben der Marken verant⸗ 
wortlich; 2. durch eine Anzeige bei der Verfiche⸗ 
rungsanſtalt wird die Angelegenheit am beſten 
geregelt werden. Otto L. Den Behörden 
gegenüber trägt der Hausbeſitzer die 3 aan | 
und die Verantwortung für die Flur u 
Treppenbeleuchtung; die Polizei hat keine Ver⸗ 
aulaſſung, ſich um die Abmachungen zwiſchen 
Wirth und Miether zu bekümmern, ſie erläßt bei 
Uebertretungen die Strafmandate gegen den Wirth. 
— Frau W. Das Geſuch iſt an das Bezirks⸗ 
kommando zu richten und wird ſicher Berü 
gung finden, wenn die Verhältniſſe ſo liegen, als 
Sie angeben. Die nachgeſuchte Vergünſrigung 
würde dem älteſten Sohne gewährt werden. 
— — 
Vorausſichtliches Wetter 
für Sonntag, den 6. Auguſt. x 
Meiſt heiter und warm, zeitweiſe Wolken⸗ 
bildung ohne Niederſchläge. Nach Falb ein 
kritiſcher Tag 3. Ordnung. 


Waſſerſtand. 


Stettin, 5. Auguſt. Im Revier 5,67 Met 
— Am 4. Auguſt: Oder bei Ratibor + 11 
Meter, bei Breslau Ober⸗Pegel + 4,86 Mei 
Unter⸗Pegel 0,64 Mezer, bei Frank 

+ 129 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
+ 3,32 Meter, bei Thorn + 1,20 Meter. — 
Warthe bei Poſen + 0,46 Meter. — Netze 
bei lic + 0,28 Meter. 


Mari? 


Speeialitäten- Theater. 

Heute Sonntag, Nodmittag 4 Uhr: 
Grosse Vorstellung und Concert. 
Zum erſten Male: Adolf Gödicke als Greifen« 
berger und mit ſeinen mimiſchen Darſtellungen bes 
kannter hiſtoriſcher Perſönlichkeiten, u. A. aus dem 
Dreyfus⸗Prozeß: Vertheidiger Labori, Major Eſterhazu 

Emil Zola, Kapitän Dreyfus u. A. 
Kunſtkräfte 1. Ranges. Decentes Familien⸗Programm 
Entree 20 und 40 , Kinder 15 . 

Jeden Nachmittag bis 6% Uhr: 
Ka ee Coneer t bei freiem Entree. 
Bei ungünſtiger Witterung i 


im Saale. 
12 


Morgen Montag. Abends 7/8 Uhr: 
orſtellung und Concert. > 
F. Marx, Director. 


Elysium-Tbeater. 
e a:! Berliner Fahrten. 


Bons giltig: 
Montag Das Stiftungsfest. 
Kleine Preiſe: $ Hamlets Geist. 
Dienſtag: Beuefiz Kap Ameiſter Frenzel: 

A Tannhäuser. ei 
Parodiſtiſche Oper von Gehe. Muſik von Binder. 
9 

4 


8 


Tondo Theafer 


5 1 
* Birken-Allee 7. 


25 Heute Sonntag, d. 6. Auguſt 1899 
Grohen Fendt gte ben, Sender aud Berben 
ro oppen⸗Konzert un or 2 
bei e mi Entree. ei \ 
Auftreten von ſämmtlichen engagirte Artiſten. 
Specialitäten ut erſten Ranges. 


Abends 6 la Uhr: 
Große Familien: Borftellung. 


ach d 


=: Nach der Vorſtell 
W 
a —— se riefigem meg auf 


| 
| 


— 


Termine vom 7. bis 12. Auguſt. 
11. Witt . Pyrit. Das 


* 


Neueste inchmmster Nen | 

8 5 Franke * Feanko i 
an Jedermann. an Jedermann. nn Jedermann. . 

eh versende an Jedermann, der sich per Postkarte meine Collection. bestellt, franko (per Briefpost) eine reichhaltige, Auswahl 

der neuesten Muster für Herrenanzüge, Ueberzieher, Joppen und Mäntel, ferner Proben von Jagdstoffen, forstgrünen 

Tuchen, Feuerwehrtuchen, Billard-, Chaisen- und Livreetuchen etc. etc. und liefere nach ganz Nord- und Süddeutschland, Alles 


235 


este 


— 
+ 
* 
4 
* 
* 


EN. 


"acht 


s J 3. Das dem Bauerhofs⸗ 

beſitzer Fr. Utecht gehörige, zu Alt⸗Falkenberg belegene 

Grundſtück. — A.⸗G. Treptow a. R. Das zum Nach⸗ 

laß des verſtorbenen Rentier J. G. Berlke gehörige, 

in Treptow belegene Grundſtück. . 
In Konkursſachen. 

7. Auguſt. A.⸗G. Stargard. Erſter Termin: 


“= 


nüster 


Neueste Tuchmuster 3 Mierhstontrakte, x 
polizeiliche a 
An: und Abmeldungen, 


Maurermeiſter W. Lück, daſelbſt. — A.⸗G. Wolgaſt. franko in's Haus — jedes beliebige Maass, selbst für einzelne Kleidungsstücke — zu Original-Preisen, unter Garantie für mustergetreue 
F * 8 Jh. Waard Ich versende zum | Beispiel: 2 : | 8 Ans und Abmeldungen zur * 
ufmann Erich Homann. 5 3,00 mtr. Bu zum Anzug, modern gemustert 4. 
8. Auguſt. A.⸗G. Stettin. Erſter Termin: Hand⸗ 3,00 mtr. Cheviot zum Anzug, blau, braun, schwarz Krankenkaſſe, Rechnungs⸗ S 
ühmacher Carl Karraß. i. F.: K. Karraß jun., 3,10 mtr. Kammgarn-Cheviot zum Anzug, blau, braun, schwarz. Formulare, Wechſel, 0 


erſelbſt 2,20 mtr. Stoff zum Ueberzieher, hell- und dunkelfar big 


9. Auguſt. A.⸗G. Demmin. Erſter Termin: Schuh⸗ 
waarenhändler Friedr. Julius Bürger, daſelbſt. 

10. Auguſt. A.⸗G. Paſewalk. Gl.⸗Verſ.: Kupfer⸗ 
ſchmiedemeiſter Aug. Boecker, daſelbſt. — A.⸗G. Paſe⸗ 
art Gl.⸗Verſ.: Handelsgeſellſchaft Böcker u. Co., 

t 


11. Auguſt. A.⸗G. Cammin. Prüf.⸗Termin: 
Kolonialwaarenhändler Herm. Otto, daſelbſt. 


12. Auguſt. A.⸗G. Kolberg. Erſter Termin: Kauf⸗ 
mann Max Liebſchu, daſelbſt. 


Rotel kee Korter | tonigliche Thierarztliche Hochschule W. Treptow’s Wein- u. Logir Haus 


in Kopenhagen, | in Hannover. | Ostseebad Heringsdorf, | 
Vestergade No. 12. . .. ee me. 21, herrlich G7 Strand belegen, Kulmſtr. 21. 
„Dieſes ganz in der Nähe des Haupk⸗Bahn⸗ I l e 8 D Wein⸗ vofban i idlung, 
Hofes und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ bes 2 } L 1 0 e (© 
Alexi Kerne Zn ‚ae N 8 i Weinſtuben, Pavillon, ſtaubfreier Garten 


— n * — einen 
mmern empfie em reiſenden Publikum. 

n 8 Baier durchweg gelobt. Prospekte durch die Badeverwaltung gratis versandt. Dejeuners Tut Diners 5 Soupers. | 
Civile Preiſe. Prompte Bedienung. 


Deutſche Bedienung. Deutſche Zeitungen. 
r Logis im Haufe, m | 


Reſtauration & la carte. Moderate Preiſe. 
E. II. Rudolph. € raitene. | 


Quittungen, 
ſowie alle Impfformulare 


ſtets vorräthig bet 


R. Grassmann, 
Breiteſtraße 41/42. 


Es lohnt sich gewiss der Mühe, durch eine Postkarte meine Muster-Collection zu bestellen, um sich durch eigene Prüfung von der 

x Güte und Preiswürdigkeit der Stoffe zu überzeugen und steht dieselbe auf Verlangen Jedermann gerne franko zu Diensten, 
= , H. Ammerbacher. Tuchversandgeschäft, Augsburg. 
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Scene 


x 
. 
f 


Pr BE 1 n 9 


Be 


= 


Bad Warmbrunn 
ser Store Strondstraede 20, Eisenbahnstation 
Ecke St. Annenplatz, 346 m ü. M., zu den Wildbädern gehörig, mit 6 Thermalquellen von 250 bis 430 C. Trink- und 


tte der Stadt, dicht bei Königs⸗Neumark und königl. Badekuren. Bassin-, Wannen- und Douche-Bäder. Eigene Anstalten für Hydrotherapie 
eater, billige Preiſe, gute Betten, Zimmer von und Moorbüder, hydroclektrische, kohlensaure und medieinische Bäder jeder Art. Kli- 


. 1.— an. Deutſche Bedienung und deutſche Zei⸗ matischer Kurort in herrlichster Gebirgs-Gegend am Fusse des Riesengebirges. Saison vom 55 ein 5 
{ . 1. Mai bis 1. October. -Prospeet durch die Bade-Verwaltune. geschlossen. Anfragen nur aus Städten mit über 10,000 Einwohnern erbeten sub M. 186% 
. Cafe und Reſtauration à la carte. Der Be⸗ . — } an Menzel & Müller, Kiel. 5 


5 Sanatorium Schwedta. Oder. 


J. C. Dinesen, Beſitzer. 
Physik.-diätet. Heilverfahren. — Schönste Lage. 


Bad Polzin, „ PFrühſtückopapie i 
Johannisbad. Bad 2 Obenstein. fettdicht, in Rollen zum Abreißen a 100 


Blatt empfiehlt zu 35 5 
Ra Thüringen — Reuss j. L. Station der Bahn Gera-Triptis-Blankenstein. : 

Geöffnet von Anfang Mai bis 1. Oktober. 8 J p ns 4 
r e S Jun? BE 
* 5 5 art 2 

Komfortables Kurhaus. — 


u urort ersten Ranges. heilverfahren. Massage. 
40 neu eingerichtete Logirzimmer. m N 
2 1 
Nappspläne, 


Alles Nähere durch die Prospekte, welche gratis versendet 
Elektriſche Beleuchtung. Geräumige Säle. Erönnung Mitte N ai. RE Die Badedirektion. 
Moor-, Jichtennadel⸗ und Mineralbäder mit 
Waſſerdichte 
Mi la 
ietenpläne, 


0 Dampfbetr eb und den neueſten Einrichtungen. 
L 
Wagenpläne 


Kohlen ſaure Stahl⸗Soolbäder nach Dr. San- 
jeder Art. 


Beſitzer: M. Sehmldt. 


Sichere Existenz mit ca. 500 Mk, Anlagekapital! 


Für gebildete Person (Herr oder Dame) geeignet, sowohl als alleinige Erwerbsquelle, wie auch 
als Nebenbeschäftigung, zur Erhöhung des regelmässigen Einkommens. Jedes Risiko ist aus- 


Kopenhagen „Hotel Victoria“ 


Four Londwirthe! 
Viehsalz 3 
empfiehlt billigſt 

Otto Winkel, 


Breiteſtraße 11. 


EL 


Eein älterer 


| 

Ingenieur, 
Konſtrutteur, theoretiſch und praktiſch gebildet, 
mit mindeſtens acht- bis zehnjähriger Bureau⸗ 
Praxis, reichen Erfahrungen im Flußſchiffs⸗ 
maſchinenbau, welcher auch Geſchäftsreiſen, 
Probefahrten u. ſ. w. zu übernehmen hat, 
wird bei gutem Gehalt fir dauernde Stel: 
lung zum baldigſten Antritt 


geſucht. 


. 
inte Der Ldermanı 9 


dows 2 r 
Maſſage nach bewährter Methode. 
Omnibus am Bahnhof. 
3 Reſtaurant mit gediegener Küche und ! 


Keller. 

Bei ſoliden Preiſen ſichert freundliche Aufnahme 
und gute Bedienung zu. 

ö C. Gatzke. 


— ww — 7 ws Angebote unter Chiffre J. E. 8921 
Bad Wildungen. Portemonnaies, Portetreſors, . ere. 
 Hötel Malserhor uk Cigarrentaſchen, Viſites, Brief: und etreide-Säde . 

Schönſte Lage, B großer Geldtaſchen, Sportbeutel . und e eee ich zu ſogleich oder 


ne | *. 7 I. „ 

einen tüchtigen Verkäufer, 
evangel,, der mit der Branche vertraut iſt. Frele 
Wohnung und Station im Haufe. Offerten mit Ges 
haltsanſprüchen und Zeugnißabſchriften erbeten. 


Gelegenheits⸗Gedichte, 


Prologe, Feſtreden ze. Näh. Exped. Kohlmarkt 10, 


Kautionsfahiger Keuerverſ.-Agent 
— 12 alter deutſcher, theilweiſe eingeführter An⸗ 


Stettin und Ungegend 


j parkartiger Garten, komfortable Einrichtung, feine Küche 
und reine Weine. > 
Fernſprech. Nr. 7. Fr. Emde. 


Staatliches Technikum zu 


Hamburg. 


Geſucht zum 1. November 1899 ein Schiffbaulehrer 
und ein Schiffsmaſchinenbaulehrer. Die zu beſetzenden 
Stellen ſind mit Penſionsberechtigung verbunden ſowie 
mit einem jährlichen Anfangsgehalt von % 5400, 
das auf % 7200, eventuell auf % 7800 ſteigt. 
Praktiſch erfahrene Ingenieure mit Hochſchulbildung 
wollen ihre Bewerbung unter Beifügung eines Lebens⸗ 
laufes und beglaubigter Zeugnißabſchriften bis zum 

2 15. Auguſt d. J. an Herrn Schulrath Dr. Stuhl- 

I mann in Hamburg richten. 

ji Hamburg, den 13. Juli 1899. 


Die Verwaltung des Gewerbeſchulweſens. 


in echt Krokodilleder, braun, gelb, hell⸗ und 
dunkelgrün, roth und blau gefaͤrbt, e 
empfiehlt in großer Auswahl 


R. Grass mann,; Gebr. Aren, 


Breiteſtraße 41042. Stettin. 


CCC ͤ ˙ A TEEN 
1 i ſckhafte Waare, 
CSeeeeeeseeese ces Kaſe 
0 2 2 idet franko Nachnahme 
e 2 * aar, Mewe, Weſtpr. 


Kartoffel-Häcke, 
ſolideſte Qualitäten und ſehr billige 
Preiſe, offeriren 


geſucht. 
Offert. unter S. M. 503 an Haasenstein 7 
Vogler, A.-G., Berlin W. 8. 
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